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BERICHT ZUM GESCHÄFTSVERLAUF

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen.�

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4 % 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. Das 

Marktumfeld mit niedrigen Renditen sicherer Anleihen 

spricht unseres Erachtens weiterhin für die Anlageklassen 

Aktien. Da Rückschläge am Aktienmarkt (und auch 

am Anleihemarkt) grundsätzlich immer möglich sind, 

empfehlen wir weiterhin ein robustes Portfolio, das Krisen 

trotzen und Chancen nutzen kann, wenn die Märkten 

welche bieten.�

Im Aktienbestand des Teilfonds liegt der Schwerpunkt 

auf global aufgestellten Unternehmen mit starker 

Marktposition, hoher Preissetzungsmacht, stabilen 

Margen und solider Bilanzstruktur. Hinzu kommen die 

laufenden Erträge in Form von Dividendenzahlungen, 

die Aktien substanzstarker Unternehmen zusätzliche 

Attraktivität verleihen. Diese Qualitätskriterien bei der 

Aktienselektion sorgen dafür, dass Unternehmen aus den 

Sektoren Konsum und Pharma vergleichsweise stark im 

Teilfonds gewichtet sind. 

Per 30. September 2017 betrug das Teilfondsvolumen 

rund 4,1 Mrd. Euro. Die fünf größten Aktienpositionen 

waren Berkshire Hathaway, Daimler, Nestlé, Novo Nordisk 

und Abbott Labs, die zusammen einen Anteil von rund 

20,5�% am Teilfondsvermögen ausmachten. Zum Ende 

des Geschäftsjahres betrug die Aktienquote rund 69,11�%. 

Ungefähr 9,8�% des Teilfondsvermögens war in Anleihen 

investiert, wobei innerhalb des Geschäftsjahres auch 

taktische Fremdwährungspositionen im mexikanischen 

Peso und norwegischer Krone über Anleihen abgebildet 

wurden. Die Edelmetallquote hat sich gegenüber 

dem Vorjahresstichtag kaum verändert und lag zum 

Geschäftsjahresende bei rund 9,7�%. Sie wird ausschließlich 

in Form nicht physischen Goldes gehalten und dient der 

Diversifikation und Absicherung des Gesamtportfolios. 

Zum Ende des Geschäftsjahres waren bestehende 

Wechselkursrisiken gegenüber dem Yen und dem 

britischen Pfund zum Großteil abgesi chert. Partiell 

abgesichert war die Währungsentwicklung von 

Aktienpositionen in US-Dollar. 

Flossbach von Storch – Multi Asset – Defensive 

Die Anteilklasse R des Teilfonds Flossbach von Storch - Multi 

Asset - Defensive konnte das abgelaufene Geschäftsjahr 

vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 mit 

einem Wertzuwachs von 1,7�% abschließen; hierbei 

berücksichtigt wurde eine Ausschüttung ordentlicher 

Erträge im Dezember in Höhe von 2,4607 Euro je 

Fondsanteil. Während die Anlageklassen Aktien und Renten 

positive Wertbeiträge lieferten, verbuchten die Bestände 

an Edelmetallen und Wandelanleihen Verluste. 

Im Vergleich hierzu entwickelten sich die wichtigsten 

Aktienindizes unter Berücksichtigung der 

Nettodividenden wie folgt: Der globale Leitindex MSCI 

World Index legte in Euro um +10,3�% zu, der europäische 

Leitindex DJ EURO STOXX 50 stieg um +19,7�% an. Darüber 

hinaus verbuchte der Rentenindex REX Performance 

Index im Berichtszeitraum einen Rückgang um 1,9�%. Der 

Goldpreis fiel um 2,7�% (in US-Dollar) bzw. 7,5�% (in Euro).

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America Great 

Again“- Politik wider. Die Wahl beflügelte vor allem 

Aktien konjunktursensibler Unternehmen und Banktitel, 

wobei letztere zusätzlich von der Hoffnung auf eine 

Deregulierung des Finanzsektors profitierten. Weitgehend 
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verdrängt wurde dagegen die protektionistische Seite 

des Trump-Programms und steigende Staatsdefizite. Die 

verpatzte Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, 

wie schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. 

Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. Die Kurse zinssensitiver Aktien, wie 

beispielsweise Konsumwerte, stiegen wieder an. Auch 

der Goldpreis, der zunächst als großer Trump-Verlierer 

galt, konnte seit Ende vergangenen Jahres wieder deutlich 

zulegen. Das Beispiel Donald Trump zeigt: Vor allem in 

politisch turbulenten Zeiten erscheint operative Hektik 

ein schlechter Ratgeber zu sein.

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Nach der Wahl Emmanuel Macrons zum 

französischen Präsidenten konnte der französische 

Leitindex CAC 40 zunächst deutlich zulegen. Im Zuge 

verbesserter Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone 

stiegen gegen Ende des Geschäftsjahres auch die Kurse in 

anderen europäischen Ländern. 

Die positive Entwicklung an den europäischen 

Märkten konnte auch ein zunehmend starker Euro 

kaum bremsen. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Portfolios. Die 

positive Wirtschaftsentwicklung sollte unseres Erachtens 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Eurozone ein 

fragiles Gebilde ist. Das wahrscheinliche Ende der großen 

Koalition nach den Bundestagswahlen in Deutschland 

deutet darauf hin, dass der Weg zu einer fiskalischen 

Transferunion nicht so geradlinig erscheint, wie es sich 

etwa der französische Präsident Emmanuel Macron erhofft 

haben mag. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4 % 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne 

die niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) 

dürften sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele 

der Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung 

von ausufernden Staatsausgaben gewährleisten 

lassen. Die Anlagestrategie des Teilfonds trug unter 

Berücksichtigung der im Verkaufsprospekt aufgeführten 

Anlagerichtlinien diesem besonderen Kapitalmarktumfeld 

wie folgt Rechnung: Renten hatten strategiebedingt im 

gesamten Berichtszeitraum die höchste Gewichtung. 

Per 30. September 2017 betrug deren Anteil am 

Teilfondsvermögen 61,2�%. Bei der Titelauswahl wurden 

Anleihen von Unternehmen gegenüber staatlichen 

Emittenten bevorzugt, da diese unseres Erachtens häufig 

einen attraktiven Renditeaufschlag boten. Innerhalb der 

Gruppe der Unternehmensanleihen wurden wiederum 

überwiegend Anleihen allokiert, die in Euro und US-Dollar 

denominierten, wobei das Währungsrisiko der US-Dollar 

Anleihen im gesamten Zeitraum zumindest teilweise 

gegenüber dem Euro über Devisentermingeschäfte mit 

einer Laufzeit von wenigen Monaten abgesichert wurde. 

Darüber hinaus wurden temporär auch Zinsfutures zur 

Reduzierung der Zinssensitivität des Rentenportfolios 

eingesetzt. Zum Ende des Geschäftsjahres lag die 

Duration des Rentenportfolios unter Berücksichtigung 

verkaufter Futures bei 3,9 Jahren, die Bonität bei 

durchschnittlich�BBB.

Neben Renten hatten auch Aktien im gesamten 

Berichtszeitraum eine bedeutende Gewichtung. Denn 
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für Langfristinvestoren erschien diese Assetklasse schon 

allein aufgrund der laufenden Dividendenerträge, die 

zumindest in der Eurozone und Japan teils deutlich über 

den Zinserträgen von Staats- und Unternehmensanleihen 

lagen, weiterhin attraktiv. Die Aktienquote lag im 

Berichtszeitraum überwiegend im oberen Drittel der 

maximal möglichen Quote von 35�%. Zum 30. September 

2017  lag sie bei 26,4�%. Bevorzugt wurden in diesem 

fragilen Marktumfeld Aktien von Unternehmen mit 

robusten Geschäftsmodellen, die sich insbesondere 

durch eine hohe Cashflow-Generierung, einen Schutzwall 

ihrer Produkte gegen Mitbewerber und eine solide Bilanz 

auszeichnen. Zum Jahresende hatten Aktien der Branchen 

Basiskonsum (18,6�%), zyklischer Konsum (17,2�%) und 

Pharma/Life Science (13,8�%) das höchste Sektorgewicht. 

Im Aktienbereich setzten wir zudem Derivate zur Kauf- 

und Verkaufsvorbereitung von Einzeltiteln sowie zur 

Teilabsicherung des Aktienportfolios gegen Kursverluste 

ein. Unter Berücksichtigung des ausstehenden 

Kontraktvolumens wurde hierbei jedoch zu keinem 

Zeitpunkt die maximal zulässige Aktienquote von 35�% 

überschritten.

Die Edelmetallquote lag im Berichtszeitraum zwischen 

3,9�% und 6,9�%. Das einzig allokierte Edelmetall war Gold. 

Zum 30. September 2017 betrug die Quote 5,1�%, wobei 

die Bestände ausschließlich in Form von Gold-Zertifikaten 

gehalten wurden.

Wandelanleihen hatten im gesamten Berichtszeitraum 

eine sehr geringe Bedeutung, da nur einige wenige Titel für 

diesen Multi-Asset-Fonds aus unserer Sicht ein attraktives 

Chance-Risikoprofil aufwies. Per 30. September 2017 betrug 

die Quote 1,3�%, nach 2,7�% zu Beginn des Geschäftsjahres.

Die Liquiditätsquote schwankte im Berichtszeitraum 

deutlich zwischen 5,3�% und 17,0�%. Zum 30. September 

2017 lag die Liquiditätsquote bei 6,4�%. 

Wechselkursrisiken wurden partiell gehedgt. So waren 

zum Ende des Geschäftsjahres neben dem Währungsrisiko 

der US-Dollar-Anleihen, das teilweise abgesichert war, 

auch weitgehend die Wechselkursrisiken von Positionen 

in britischem Pfund, schwedischer Krone und Yen 

abgesichert.

Flossbach von Storch – Multi Asset – Balanced

Die Anteilklasse R des Teilfonds Flossbach von Storch 

- Multi Asset - Balanced konnte das abgelaufene 

Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 

2017 mit einem Wertzuwachs von 4,8�% abschließen; 

hierbei berücksichtigt wurde eine Ausschüttung 

ordentlicher Erträge im Dezember in Höhe von 2,3943 

Euro je Fondsanteil. Während Aktien und Renten positive 

Performancebeiträge lieferten, verbuchten die Edelmetall- 

und Wandelanleihenbestände Verluste. 

Im Vergleich hierzu entwickelten sich die 

wichtigsten Aktienindizes unter Berücksichtigung 

der Nettodividenden wie folgt: Der globale Leitindex 

MSCI World Index legte in Euro um +10,3�% zu, der 

europäische Leitindex DJ EURO STOXX 50 stieg um 

+19,7�% an. Darüber hinaus verbuchte der Rentenindex 

REX Performance Index im Berichtszeitraum einen 

Rückgang um 1,9�%. Der Goldpreis fiel um 2,7�% (in US-

Dollar) bzw. 7,5�% (in Euro).

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America Great 

Again“- Politik wider. Die Wahl beflügelte vor allem 

Aktien konjunktursensibler Unternehmen und Banktitel, 

wobei letztere zusätzlich von der Hoffnung auf eine 

Deregulierung des Finanzsektors profitierten. Weitgehend 

verdrängt wurde dagegen die protektionistische Seite 

des Trump-Programms und steigende Staatsdefizite. Die 

verpatzte Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, 

wie schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. 

Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. Die Kurse zinssensitiver Aktien, wie 

beispielsweise Konsumwerte, stiegen wieder an. Auch 

der Goldpreis, der zunächst als großer Trump-Verlierer 

galt, konnte seit Ende vergangenen Jahres wieder deutlich 

zulegen. Das Beispiel Donald Trump zeigt: Vor allem in 

politisch turbulenten Zeiten erscheint operative Hektik 

ein schlechter Ratgeber zu sein.
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Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Nach der Wahl Emmanuel Macrons zum 

französischen Präsidenten konnte der französische 

Leitindex CAC 40 zunächst deutlich zulegen. Im Zuge 

verbesserter Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone 

stiegen gegen Ende des Geschäftsjahres auch die Kurse in 

anderen europäischen Ländern. 

Die positive Entwicklung an den europäischen 

Märkten konnte auch ein zunehmend starker Euro 

kaum bremsen. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Portfolios. Die 

positive Wirtschaftsentwicklung sollte unseres Erachtens 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Eurozone ein 

fragiles Gebilde ist. Das wahrscheinliche Ende der großen 

Koalition nach den Bundestagswahlen in Deutschland 

deutet darauf hin, dass der Weg zu einer fiskalischen 

Transferunion nicht so geradlinig erscheint, wie es sich 

etwa der französische Präsident Emmanuel Macron erhofft 

haben mag. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4�% 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. 

Die Anlagestrategie des Flossbach von Storch - Multi 

Asset - Balanced trug unter Berücksichtigung der im 

Verkaufsprospekt aufgeführten Anlagerichtlinien diesem 

besonderen Kapitalmarktumfeld wie folgt Rechnung:

Aktien und Renten hatten strategiebedingt im gesamten 

Berichtszeitraum die höchsten Gewichtungen. Per 

30. September 2017 betrug der Anteil der Aktien am 

Teilfondsvermögen 42,6�%, der Anteil der Renten 44,8�%. 

Bei Aktien bevorzugten wir in diesem fragilen Marktumfeld 

Unternehmen mit robusten Geschäftsmodellen, die sich 

insbesondere durch eine hohe Cashflow-Generierung, 

einen großen Schutzwall ihrer Produkte gegen die 

Konkurrenz und eine solide Bilanz auszeichnen. Zum 

Jahresende hatten Aktien der Branchen Pharma/Life 

Science (19,8�%), nicht zyklischer Konsum (19,8�%) und 

zyklischer Konsum (13,5�%) das höchste Sektorgewicht. Wir 

setzten Derivate zur Kauf- und Verkaufsvorbereitung von 

Einzeltiteln sowie zur Teilabsicherung des Aktienportfolios 

gegen Kursverluste ein. Unter Berücksichtigung des 

ausstehenden Kontraktvolumens wurde hierbei jedoch zu 

keinem Zeitpunkt die maximal zulässige Aktienquote von 

55�% überschritten. 

Bei Renten agierten wir bei der Titelselektion 

opportunistisch. Bezüglich der Emittenten wurden 

Unternehmensanleihen aufgrund des attraktiven 

Renditeaufschlags gegenüber Staatsanleihen bevorzugt. 

Innerhalb der Gruppe der Unternehmensanleihen wurden 

überwiegend Anleihen allokiert, die in Euro und US-Dollar 

denominierten, wobei das Währungsrisiko der US-Dollar 

Anleihen im gesamten Zeitraum zumindest teilweise 

gegenüber dem Euro über Devisentermingeschäfte 

mit einer Laufzeit von wenigen Monaten abgesichert 

wurde. Die Duration des Rentenportfolios lag zum 

Ende des Geschäftsjahres – unter Berücksichtigung 

verkaufter Futures – bei 4,4 Jahren, die Bonität bei 

durchschnittlich�BBB.

Die Edelmetallquote lag im Berichtszeitraum zwischen 

6,2�% und 9,6�%. Per 30. September 2017 betrug die 

Quote 6,2�%. Das einzig allokierte Edelmetall war 

Gold. Die Bestände wurden ausschließlich in Form 

von Gold-Zertifikaten gehalten und dienten sowohl 
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der Diversifikation als auch der Teilabsicherung des 

Gesamtportfolios.

Wandelanleihen hatten im gesamten Berichtszeitraum 

eine sehr geringe Bedeutung, da nur einige wenige Titel 

aus unserer Sicht ein ausreichend attraktives Chancen-

Risikoprofil aufwiesen. Per 30. September 2017 betrug die 

Quote 1,1�%, nach 0,2�% zu Beginn des Geschäftsjahres.

Die Liquiditätsquote schwankte im Berichtszeitraum 

kräftig zwischen 3,1�% und 11,7�%. Diese große Bandbreite 

war Ausdruck der opportunistischen Anlagestrategie 

insbesondere bei Aktien und Renten. Per 30. September 

2017. lag die Liquiditätsquote bei 5,9�%. 

Termingeschäfte zur Absicherung von Wandelanleihen 

oder Gold wurden in der Berichtsperiode nicht 

eingesetzt. 

Wechselkursrisiken wurden partiell gehedgt. So waren 

zum Ende des Geschäftsjahres neben dem Währungsrisiko 

der US-Dollar-Anleihen, das teilweise abgesichert war, 

auch weitgehend die Wechselkursrisiken von Positionen 

in britischem Pfund und Yen abgesichert. 

Flossbach von Storch – Multi Asset – Growth

Die Anteilklasse R des Teilfonds Flossbach von Storch 

- Multi Asset - Growth konnte das abgelaufene 

Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 

2017 mit einem Wertzuwachs von 7,4�% abschließen; 

hierbei berücksichtigt wurde eine Ausschüttung 

ordentlicher Erträge im Dezember in Höhe von 1,3368 

Euro je Fondsanteil. Aktien, Renten und Wandelanleihen 

lieferten positive Performancebeiträge. Einzig die 

Edelmetallbestände verbuchten Verluste.

Im Vergleich hierzu entwickelten sich die wichtigsten 

Aktienindizes unter Berücksichtigung der 

Nettodividenden wie folgt: Der globale Leitindex MSCI 

World Index legte in Euro um +10,3�% zu, der europäische 

Leitindex DJ EURO STOXX 50 stieg um +19,7�% an. Darüber 

hinaus verbuchte der Rentenindex REX Performance 

Index im Berichtszeitraum einen Rückgang um 1,9�%. Der 

Goldpreis fiel um 2,7�% (in US-Dollar) bzw. 7,5�% (in Euro).

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America Great 

Again“- Politik wider. Die Wahl beflügelte vor allem 

Aktien konjunktursensibler Unternehmen und Banktitel, 

wobei letztere zusätzlich von der Hoffnung auf eine 

Deregulierung des Finanzsektors profitierten. Weitgehend 

verdrängt wurde dagegen die protektionistische Seite 

des Trump-Programms und steigende Staatsdefizite. Die 

verpatzte Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, 

wie schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. 

Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. Die Kurse zinssensitiver Aktien, wie 

beispielsweise Konsumwerte, stiegen wieder an. Auch 

der Goldpreis, der zunächst als großer Trump-Verlierer 

galt, konnte seit Ende vergangenen Jahres wieder deutlich 

zulegen. Das Beispiel Donald Trump zeigt: Vor allem in 

politisch turbulenten Zeiten erscheint operative Hektik 

ein schlechter Ratgeber zu sein.

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Nach der Wahl Emmanuel Macrons zum 

französischen Präsidenten konnte der französische 

Leitindex CAC 40 zunächst deutlich zulegen. Im Zuge 

verbesserter Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone 

stiegen gegen Ende des Geschäftsjahres auch die Kurse in 

anderen europäischen Ländern. 

Die positive Entwicklung an den europäischen 

Märkten konnte auch ein zunehmend starker Euro 

kaum bremsen. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16 % gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 
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Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Portfolios. Die 

positive Wirtschaftsentwicklung sollte unseres Erachtens 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Eurozone ein 

fragiles Gebilde ist. Das wahrscheinliche Ende der großen 

Koalition nach den Bundestagswahlen in Deutschland 

deutet darauf hin, dass der Weg zu einer fiskalischen 

Transferunion nicht so geradlinig erscheint, wie es sich 

etwa der französische Präsident Emmanuel Macron erhofft 

haben mag. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung der 

Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen kündigte die 

Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten Anleihebestände 

langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4� % 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. 

Die Anlagestrategie des Flossbach von Storch - Multi 

Asset - Growth trug unter Berücksichtigung der im 

Verkaufsprospekt aufgeführten Anlagerichtlinien diesem 

besonderen Kapitalmarktumfeld wie folgt Rechnung:

Aktien hatten strategiebedingt im Berichtszeitraum 

trotz zeitweise großer Kursschwankungen durchweg 

die höchste Gewichtung im Teilfonds, denn diese 

Anlageklasse sollte unseres Erachtens angesichts der 

anhaltend niedrigen Zinsen von weiter steigenden 

Bewertungen profitieren. Die Aktienquote lag im 

Berichtszeitraum deshalb stets im oberen Drittel der 

maximal möglichen Quote von 75�%. Per 30. September 

2017. lag sie bei 62,9�%. Bevorzugt wurden in diesem 

fragilen Marktumfeld Aktien von Unternehmen mit 

robusten Geschäftsmodellen, die sich insbesondere durch 

eine hohe Cashflow-Generierung, einen großen Schutzwall 

der eigenen Produkte und eine solide Bilanz auszeichnen. 

Zum Jahresende hatten Aktien der Branchen zyklischer 

Konsum (20,4�%), nicht zyklischer Konsum (15,5�%) und 

Grundstoffe (14,3�%) das höchste Sektorgewicht. Wir 

setzten Derivate zur Kauf- und Verkaufsvorbereitung von 

Einzeltiteln sowie zur Teilabsicherung des Aktienportfolios 

gegen Kursverluste ein. Unter Berücksichtigung des 

ausstehenden Kontraktvolumens wurde hierbei jedoch zu 

keinem Zeitpunkt die maximal zulässige Aktienquote von 

75�% überschritten.

Neben Aktien hatten auch Renten im gesamten 

Berichtszeitraum eine große Bedeutung. Per 30. September 

2017 betrug deren Anteil am Teilfondsvermögen 24,1�%. 

Wir agierten in der Assetklasse bei der Titelselektion 

opportunistisch. Bezüglich der Emittenten wurden 

Unternehmensanleihen aufgrund des attraktiven 

Renditeaufschlags gegenüber Staatsanleihen bevorzugt. 

Innerhalb der Gruppe der Unternehmensanleihen wurden 

überwiegend Anleihen allokiert, die in Euro und US-Dollar 

denominierten, wobei das Währungsrisiko der US-Dollar 

Anleihen im gesamten Zeitraum zumindest teilweise 

gegenüber dem Euro über Devisentermingeschäfte 

mit einer Laufzeit von wenigen Monaten abgesichert 

wurde. Die Duration des Rentenportfolios lag zum 

Ende des Geschäftsjahres bei 6,6 Jahren, die Bonität bei 

durchschnittlich BBB.

Die Edelmetallquote lag im Berichtszeitraum zwischen 

4,8�% und 9,7�%. Per 30. September 2017 betrug die 

Quote 4,8�%. Das einzig allokierte Edelmetall war 

Gold. Die Bestände wurden ausschließlich in Form 

von Gold-Zertifikaten gehalten und dienten sowohl 

der Diversifikation als auch der Teilabsicherung des 

Gesamtportfolios.

Wandelanleihen hatten im gesamten Berichtszeitraum 

eine sehr geringe Bedeutung, da nur einige wenige 

Titel ein ausreichend attraktives Chancen-Risikoprofil 

aufwiesen. Per 30. September 2017 betrug die Quote 0,1�%, 

nach 0,2�% zu Beginn des Geschäftsjahres.

Die Liquiditätsquote schwankte im Berichtszeitraum 

kräftig zwischen 2,9�% und 11,3�%. Diese große Bandbreite 

war Ausdruck der opportunistischen Anlagestrategie 

insbesondere bei Aktien und Renten. Per 30. September 

2017 lag die Liquiditätsquote bei 9,0�%. 

Wechselkursrisiken wurden partiell gehedgt. So waren 

zum Ende des Geschäftsjahres neben dem Währungsrisiko 

der US-Dollar-Anleihen, das teilweise abgesichert war, 

auch weitgehend die Wechselkursrisiken von Positionen 

in britischem Pfund und Yen abgesichert.
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Flossbach von Storch – Stiftung 

Bericht für den Zeitraum vom 30. Dezember 2016 bis zum 

30. September 2017

Die Anteilklasse Flossbach von Storch - Stiftung SI 

konnte den Zeitraum vom 30. Dezember 2016 bis zum 

30.�September 2017 mit einem Wertzuwachs von 2,76�% 

abschließen. Während Aktien und Renten positive 

Performancebeiträge lieferten, verbuchten die Edelmetall- 

und Wandelanleihenbestände Verluste. 

Im Vergleich hierzu entwickelten sich die wichtigsten 

Aktienindizes unter Berücksichtigung der 

Nettodividenden wie folgt: Der globale Leitindex MSCI 

World Index legte im Berichtszeitraum in Euro gerechnet 

um 2,08�% zu, der europäische Leitindex DJ EURO STOXX 

50 stieg um 7,40�% an. Darüber hinaus verbuchte der 

Rentenindex REX Performance Index im Berichtszeitraum 

einen Rückgang um 0,59�%. Der Goldpreis fiel um 11,52�% 

(in US-Dollar) bzw. 0,85�% (in Euro).

Zu Beginn des Jahres schwanden die Aussichten auf 

einen massiven, von der neuen Regierung initiierten 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. Die Kurse zinssensitiver Aktien, wie 

beispielsweise Konsumwerte, stiegen wieder an. Auch 

der Goldpreis, der zunächst als großer Trump-Verlierer 

galt, konnte seit Ende vergangenen Jahres wieder deutlich 

zulegen. Das Beispiel Donald Trump zeigt: Vor allem in 

politisch turbulenten Zeiten erscheint operative Hektik 

ein schlechter Ratgeber.

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Nach der Wahl Emmanuel Macrons zum 

französischen Präsidenten konnte der französische 

Leitindex CAC 40 zunächst deutlich zulegen. Im Zuge 

verbesserter Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone 

stiegen gegen Ende des Geschäftsjahres auch die Kurse in 

anderen europäischen Ländern. 

Die positive Entwicklung an den europäischen 

Märkten konnte auch ein zunehmend starker Euro 

kaum bremsen. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16 % gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Portfolios. Die 

positive Wirtschaftsentwicklung sollte unseres Erachtens 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Eurozone ein 

fragiles Gebilde ist. Das wahrscheinliche Ende der großen 

Koalition nach den Bundestagswahlen in Deutschland 

deutet darauf hin, dass der Weg zu einer fiskalischen 

Transferunion nicht so geradlinig erscheint, wie es sich 

etwa der französische Präsident Emmanuel Macron erhofft 

haben mag. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4 % 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. 

Die Anlagestrategie des Teilfonds trug unter 

Berücksichtigung der im Verkaufsprospekt aufgeführten 

Anlagerichtlinien diesem besonderen Kapitalmarktumfeld 

wie folgt Rechnung:

Renten hatten strategiebedingt im gesamten 

Berichtszeitraum die höchste Gewichtung. Per 

30. September 2017 betrug deren Anteil am 

Teilfondsvermögen 52,8�%. Bei der Titelauswahl wurden 

Anleihen von Unternehmen gegenüber staatlichen 

Emittenten bevorzugt, da diese unseres Erachtens häufig 

einen attraktiven Renditeaufschlag boten. Innerhalb der 
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Gruppe der Unternehmensanleihen wurden wiederum 

überwiegend Anleihen allokiert, die in Euro und US-Dollar 

denominierten, wobei das Währungsrisiko der US-Dollar 

Anleihen im gesamten Zeitraum zumindest teilweise 

gegenüber dem Euro über Devisentermingeschäfte mit 

einer Laufzeit von wenigen Monaten abgesichert wurde. 

Darüber hinaus wurden temporär auch Zinsfutures zur 

Reduzierung der Zinssensitivität des Rentenportfolios 

eingesetzt. Zum Ende des Geschäftsjahres lag die Duration 

des Rentenportfolios unter Berücksichtigung verkaufter 

Futures bei 3,0 Jahren, die Bonität bei durchschnittlich BBB.

Neben Renten hatten auch Aktien im gesamten 

Berichtszeitraum eine bedeutende Gewichtung. Denn 

für Langfristinvestoren war diese Assetklasse schon 

allein aufgrund der laufenden Dividendenerträge, die 

zumindest in der Eurozone und Japan teils deutlich über 

den Zinserträgen von Staats- und Unternehmensanleihen 

lagen, weiterhin attraktiv. Die Aktienquote lag im 

Berichtszeitraum deshalb immer im obersten Drittel der 

maximal möglichen Quote von 35�%. Per 30. September 

2017 lag sie bei 30,2�%. Bevorzugt wurden in diesem fragilen 

Marktumfeld Aktien von Unternehmen mit robusten 

Geschäftsmodellen, die sich insbesondere durch eine hohe 

Cashflow-Generierung, einen großen Schutzwall und eine 

solide Bilanz auszeichnen. Zum Ende des Geschäftsjahres 

hatten Aktien der Branchen Pharma/LifeScience (20,8�%), 

zyklischer Konsum (16,2�%) und Immobilien (15,6�%) das 

höchste Sektorgewicht. Im Aktienbereich setzten wir 

zudem Derivate zur Kauf- und Verkaufsvorbereitung von 

Einzeltiteln sowie zur Teilabsicherung des Aktienportfolios 

gegen Kursverluste ein. Unter Berücksichtigung des 

ausstehenden Kontraktvolumens wurde hierbei jedoch zu 

keinem Zeitpunkt die maximal zulässige Aktienquote von 

35�% überschritten.

Die Edelmetallquote lag im Berichtszeitraum zwischen 

4,7�% und 8,1�%. Das einzig allokierte Edelmetall war Gold. 

Per 30.�September 2017 betrug die Quote 4,7�%, wobei die 

Bestände ausschließlich in Form von Gold-Zertifikaten 

gehalten wurden.

Wandelanleihen hatten im gesamten Berichtszeitraum 

eine sehr geringe Bedeutung, da nur einige wenige Titel 

für diesen Multi-Asset-Fonds ein attraktives Chance-

Risikoprofil aufwies. Per 30. September 2017 betrug die 

Quote 1,6�%.

Die Liquiditätsquote schwankte im Berichtszeitraum 

kräftig zwischen 3,81�% und 12,32�%. Per 30. September 

2017 lag die Liquiditätsquote bei 10,9�%. 

Wechselkursrisiken wurden partiell abgesichert. So waren 

zum Ende des Geschäftsjahres neben dem Währungsrisiko 

der US-Dollar-Anleihen, das teilweise abgesichert war, 

auch weitgehend die Wechselkursrisiken von Positionen 

in britischem Pfund und Yen abgesichert. 

Bei der Emittentenselektion für diesen Teilfonds 

berücksichtigte das Fondsmanagement seit 1. Januar 2017 

das Nachhaltigkeitsresearch von MSCI. 

Der Teilfonds Flossbach von Storch – Stiftung wurde zum 

30. Dezember 2016 neu aufgelegt.

Flossbach von Storch – Dividend 

Der Flossbach von Storch – Dividend in Euro erzielte im 

abgelaufenen Geschäftsjahr vom 30. September 2016 bis 

zum 29. September 2017 einen Wertzuwachs von 4,6�% für 

die Anteilklasse R. Die im Dezember erfolgte Ausschüttung 

wurde das vierte Mal in Folge erhöht. Sie betrug 3,54 Euro 

pro Fondsanteil für die R-Tranche. Dies entspricht einer 

Ausschüttungsrendite von 2,5�% auf den Fondspreis per 30. 

September 2016.

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America Great 

Again“- Politik wider. Die Wahl beflügelte vor allem 

Aktien konjunktursensibler Unternehmen und Banktitel, 

wobei letztere zusätzlich von der Hoffnung auf eine 

Deregulierung des Finanzsektors profitierten. Weitgehend 

verdrängt wurde dagegen die protektionistische Seite 

des Trump-Programms und steigende Staatsdefizite. Die 

verpatzte Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, 

wie schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. 



Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

13

BERICHT ZUM GESCHÄFTSVERLAUF

Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. Die Kurse zinssensitiver Aktien, wie 

beispielsweise Konsumwerte, stiegen wieder an. Auch 

der Goldpreis, der zunächst als großer Trump-Verlierer 

galt, konnte seit Ende vergangenen Jahres wieder deutlich 

zulegen. Das Beispiel Donald Trump zeigt: Vor allem in 

politisch turbulenten Zeiten erscheint operative Hektik 

ein schlechter Ratgeber zu sein.

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Nach der Wahl Emmanuel Macrons zum 

französischen Präsidenten konnte der französische 

Leitindex CAC 40 zunächst deutlich zulegen. Im Zuge 

verbesserter Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone 

stiegen gegen Ende des Geschäftsjahres auch die Kurse in 

anderen europäischen Ländern. Der deutsche Leitindex 

Dax markierte kurz nach Ende des dritten Quartals ein 

neues Allzeithoch nahe 13.000 Punkten. 

Die positive Entwicklung an den europäischen 

Märkten konnte auch ein zunehmend starker Euro 

kaum bremsen. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Portfolios. Die 

positive Wirtschaftsentwicklung sollte unseres Erachtens 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Eurozone ein 

fragiles Gebilde ist. Das wahrscheinliche Ende der großen 

Koalition nach den Bundestagswahlen in Deutschland 

deutet darauf hin, dass der Weg zu einer fiskalischen 

Transferunion nicht so geradlinig erscheint, wie es sich 

etwa der französische Präsident Emmanuel Macron erhofft 

haben mag. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4�% 

erscheint unseres Erachtens aber auch in den USA für 

wenig wahrscheinlich. Zu groß erscheint mittlerweile 

die Abhängigkeit von den Notenbanken in Europa und 

Japan. Und ohne die niedrigen Zinsen der EZB und Bank 

of Japan (BoJ) dürften sich unseres Erachtens weder 

die Inflationsziele der Notenbanken erreichen lassen, 

noch die Finanzierung von ausufernden Staatsausgaben 

gewährleisten. Das Marktumfeld mit niedrigen Renditen 

sicherer Anleihen spricht unseres Erachtens weiterhin für 

die Anlageklassen Aktien. 

Das Ziel des Flossbach von Storch – Dividend ist es, 

einen angemessenen Wertzuwachs zu erzielen, sowie 

einen laufenden und über die Zeit steigenden Ertrag 

auszuschütten. Risikomanagement bedeutet, Risiken 

bestmöglich zu verstehen und durch eine ausgewogene 

Diversifikation sowie die Suche nach Aktien mit einem 

attraktiven Chance-Risiko-Verhältnis zu reduzieren. Das 

Ziel ist ein robustes Portfolio, dessen Wert zwar schwankt, 

aber nicht nachhaltig erodiert.

Der Fokus des Fondsmanagements liegt auf Titeln 

erstklassiger Unternehmen, die nachhaltig und profitabel 

wachsen und über ein verständliches Geschäftsmodell, 

einen Schutzwall gegen Produkte der Konkurrenz, eine 

solide Bilanz sowie ein fähiges Management verfügen. 

Daher stehen auch bei dem Dividendenprofil die 

Dividendensicherheit sowie das Steigerungspotenzial 

im Vordergrund. Diese Unternehmen dürften unseres 

Erachtens langfristig zu den Gewinnern insbesondere 

auch in der aktuellen Tiefzinsphase zählen.

Der Teilfonds war gegen Ende des abgelaufenen 

Geschäftsjahrs etwas defensiver investiert als gewöhnlich. 

Das heißt, die Aktienquote betrug unter 90�% und lag 

zum Geschäftsjahresende bei 86�%. Zum Ende des 

Geschäftsjahres befanden sich 48 Titel im Portfolio; die 

Top-Ten-Positionen machten 31�% des Teilfondsvermögens 

aus. Das Teilfondsvermögen ist breit diversifiziert, nicht 

nur über Einzeltitel, sondern auch über Branchen und 
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Regionen hinweg. 27�% des Teilfondsvermögens waren 

im Sektor nicht-zyklischer-Konsum investiert, gefolgt von 

Technologie mit 17�%, Energie 10�%, zyklischem Konsum 

10�% und Pharma/Life Science 9�%. Die Währungsaufteilung 

nach Absicherungen betrug zum Geschäftsjahresende 

45�% in Euro, 38�% in US-Dollar und 6�% in britischen Pfund. 

Die restlichen 11�% verteilen sich auf Dänische Kronen, 

Hongkong-Dollar, Schweizer Franken, Norwegische 

Kronen, Kanadische Dollar und Japanische Yen.

Den größten positiven Wertbeitrag hat der chinesische 

Internetkonzern Tencent geliefert, gefolgt von Mastercard, 

dem amerikanischen Medizintechnikunternehmen 

CR Bard und den beiden amerikanischen 

Industriegüterherstellern Ametek und Roper. 

Die fünf größten negativen Wertbeiträge kamen von 

dem amerikanischen Modeunternehmen L Brands, dem 

amerikanischen Industriegüterhändler WW Grainger, den 

beiden amerikanischen Öl- & Gasunternehmen Occidental 

Petroleum und Marathon Oil sowie dem britischen 

Tabakkonzern Imperial Brands. Alle fünf Unternehmen 

werden weiterhin im Teilfondsvermögen gehalten, da 

das Fondsmanagement sie auf den aktuellen Niveaus als 

attraktiv bewertet ansieht.

Flossbach von Storch – Global Emerging Markets Equities 

Im Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 

30.�September 2017 erzielte der Teilfonds einen 

Wertzuwachs von 4,08�% (Anteilklasse R). Der 

Referenzindex MSCI Emerging Markets konnte im gleichen 

Zeitraum, gemessen in Euro (inkl. Nettodividenden), um 

16,41�% zulegen.

Die Kursentwicklung in den Schwellenländern war im 

Oktober, November und Dezember durch eine Phase 

hoher Volatilität geprägt. Das markanteste Ereignis war 

der überraschende Sieg Trumps bei der amerikanischen 

Präsidentschaftswahl und die damit verbundene 

Marktreaktion: steigende Anleiherenditen, ein fester US-

Dollar und eine massive Sektorrotation von defensiven 

Qualitätstiteln in Finanzwerte und zyklische Aktien. 

Während der amerikanische Aktienmarkt schon kurz nach 

der Wahl neue Allzeithochs erklimmen konnte, gab die 

Mehrzahl der Schwellenländerbörsen – getrieben auch 

durch die Währungsschwäche – deutlich nach. Besonders 

in Mitleidenschaft gezogen wurde der mexikanische 

Aktienmarkt und auch der Peso zählte zu den größten 

Verlierern im Kontext der Emerging Markets (EM). 

Investoren befürchteten, dass Trump seine im Wahlkampf 

angekündigten drakonischen Pläne gegenüber dem Land 

in die Tat umsetzen könnte. 

In China drehte der Produzentenpreisindex nach vier 

Jahren im negativen Terrain erstmal wieder in den 

positiven Bereich. Aufgrund der hohen Korrelation mit 

dem nominalen Bruttoinlandsprodukt (BIP) werteten 

die Marktteilnehmer dies als positives Zeichen für die 

chinesische Volkswirtschaft. Damit verbunden zeichnete 

sich eine Verbesserung der Industriegewinne ab und 

der Abwärtstrend bei Investitionen im produzierenden 

Gewerbe verlangsamte sich. Außerdem versuchte die 

Regierung durch restriktive Maßnahmen eine Überhitzung 

am Immobilienmarkt zu verhindern. 

Völlig überraschend kündigte die indische Zentralbank 

im November eine weitreichende Bargeldreform an. 

Sämtliche Banknoten im Wert von 500 und 1000 indischen 

Rupien – insgesamt 86�% des im Umlauf befindlichen 

Bargeldes – wurden für ungültig erklärt. Bis Ende des 

Jahres hatten die Inder Zeit, die alten Geldscheine in 

neue umzutauschen. Ziel der radikalen Reform war 

es, Korruption und Schattenwirtschaft zu bekämpfen, 

den formellen Sektor zu stärken und die Steuerbasis 

zu erhöhen. Die Umsetzung erfolgte jedoch wenig 

professionell, in Folge kam es zu erheblichen Friktionen 

und die wirtschaftlichen Aktivitäten wurden deutlich 

behindert, da in Indien etwa 80�% aller Transaktionen in 

Cash abgewickelt werden.

Im Januar, Februar und März konnte die Mehrzahl der 

Schwellenländer-Aktienmärkte eine positive Entwicklung 

verzeichnen, wobei ein nicht unerheblicher Teil der 

Kurszuwächse auf die starke Währungsentwicklung 

zurückzuführen war. Vor dem Hintergrund, dass die 

amerikanische Notenbank den Leitzins ein drittes 

Mal angehoben hatte, war dies bemerkenswert. In 

der Vergangenheit hatte bereits die bloße Erwartung 

möglicher Zinsanhebungen zu Abwertungsdruck auf 

EM-Währungen geführt. Die Widerstandsfähigkeit 

gegenüber Zinsanstiegen in den Industrieländern 

konnte auch darauf zurückgeführt werden, dass sich 

die Fundamentaldaten in vielen Schwellenländern 

deutlich verbessert hatten: Die Leistungsbilanzdefizite 

verringerten sich, das Wachstum beschleunigte sich 

und in einigen Ländern wurden die angekündigten 

Strukturreformen in die Tat umgesetzt.

Stark präsentierten sich in diesem Zeitraum vor 

allem der chinesische und südkoreanische Markt. Die 
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Fremdwährungsreserven der chinesischen Zentralbank 

Peoples Bank of China (PBOC) konnten um die wichtige 

Marke von 3.000 Milliarden US-Dollar stabilisiert werden. 

Entsprechend nahm der Abwertungsdruck auf den Yuan 

wieder etwas ab und die Marktteilnehmer schenkten dem 

Thema Kapitalflucht nur noch wenig Aufmerksamkeit. 

In Südkorea sorgten bessere Handelsdaten und 

starke Quartalszahlen von Samsung Electronics für 

Kurszuwächse. Die Hoffnung der Investoren nach der 

Amtsenthebung von Präsidentin Park lag insbesondere 

darin begründet, dass eine aktionärsfreundlichere 

Politik Einzug halten und sich die Corporate Governance 

Strukturen verbessern könnte.

In Südafrika entließ Präsident Jacob Zuma den 

hochangesehenen Finanzminister Pravin Gordhan und 

nahm eine umfangreiche Kabinettsumbildung vor. Da 

der Finanzminister für Stabilität und Ausgabendisziplin 

stand und Zumas Vorgehen auch innerhalb der eigenen 

Partei ANC sehr umstritten war, stieg die politische 

Unsicherheit weiter an. Am südafrikanischen Aktien- und 

Währungsmarkt kam es in Folge zu einem Abgabedruck. 

Die Ratingagenturen Standard & Poor ’s (S&P) und 

Fitch senkten das Länderrating für südafrikanische 

Staatsanleihen.

In Brasilien senkte die Zentralbank die Leitzinsen 

mehrfach, während die mexikanische Zentralbank ihren 

Kurs der graduellen Zinserhöhungen fortsetzte. Nachdem 

der mexikanische Peso in den ersten Januarwochen 

noch unter erheblichem Abgabedruck stand, konnte er 

im weiteren Verlauf deutlich aufwerten. Verunsicherten 

die Äußerungen des amerikanischen Präsidenten Trump 

bzgl. der Einführung einer Importsteuer, dem Bau einer 

Grenzmauer und der Ausweisung von mexikanischen 

Immigranten die Investoren zunächst noch, so setzte sich 

zunehmend die Erkenntnis durch, dass die Abwertung der 

Währung überzogen war. 

Auch im April, Mai und Juni war das Umfeld für Emerging 

Markets Assets konstruktiv. Obwohl die Zinsen in der 

entwickelten Welt leicht anzogen, erwiesen sich die 

Währungen vieler Schwellenländer als widerstandsfähig 

gegenüber dem US-Dollar. Aufgrund positiver 

Fundamentaldaten (sinkende Handelsbilanz- und 

Haushaltsdefizite, anziehendes Wirtschaftswachstum, 

fallende Inflationsraten, erstmals seit langem 

wieder positive Gewinnrevisionen, Umsetzung von 

Strukturreformen etc.) und mangels alternativer 

Renditequellen nahm der Risikoappetit der Investoren 

weiter zu und es kam zu deutlichen Mittelzuflüssen in EM 

Aktien- und Rentenfonds.

In Südafrika spitze sich die politische Lage weiter zu. Die 

umfangreiche Kabinettsumbildung durch Präsident Zuma 

und die daraus resultierende politische Unsicherheit 

waren der Auslöser für Turbulenzen am südafrikanischen 

Währungs- und Aktienmarkt. Der Versuch, den Präsidenten 

über ein Misstrauensvotum seines Amtes zu entheben, 

scheiterte und die drei großen Ratingagenturen stuften 

die Bonität der Landes weiter herab. Auch die Nachrichten 

um die Ombudsfrau Busisiwe Mkhwebane, welche die 

Unabhängigkeit der Zentralbank in Frage stellte und eine 

Änderung der Verfassung durch das Parlament forderte, 

sorgten für Kursverluste.

In Brasilien sorgten Korruptionsvorwürfe gegen Präsident 

Michael Temer für Schlagzeilen. Ihm wurde vorgeworfen 

die Justiz behindert und Straftaten vertuscht zu haben. 

Infolge dessen kam es am Aktien- und Währungsmarkt 

zu deutlichen Kursverlusten. Temer selbst wies die 

Anschuldigungen zurück und schloss seinen Rücktritt 

aus. Investoren vermuteten, dass sich die Verabschiedung 

von geplanten Strukturreformen in ihrer ursprünglichen 

Form, insbesondere die Flexibilisierung des Arbeitsrechts 

und die umfangreiche Reformierung des Rentensystems 

dadurch erschweren könnten. Allerdings hielten die 

anfänglichen, teils drastischen Marktverwerfungen nicht 

lange an und sowohl der brasilianische Aktienmarkt 

als auch der Real konnten sich schnell von ihren 

Kursverlusten erholen.

In Mexiko folgte die Zentralbank weiter dem Pfad der 

amerikanischen Notenbank Fed und hob den Leitzins 

wiederholt an. Die Konsumentenpreise waren zuvor 

deutlich angestiegen.

Im Juli und August wirkten sich ein schwacher US-Dollar 

und positive Wirtschaftsdaten aus China unterstützend 

für die Aktienmärkte in den Emerging Markets aus. 

Die Marktteilnehmer blendeten die Gefahren in China 

vor dem Hintergrund einer hohen Verschuldung, 

undurchsichtiger Schattenbanken und eines 

überhitzenden Immobilienmarktes aus und gingen nicht 

davon aus, dass es im Vorfeld des 19. Parteikongresses der 

kommunistischen Partei zu Verwerfungen kommen wird. 

Folglich konnte vor allem der chinesische Aktienmarkt 

weiter zulegen.

In einigen Emerging Markets kam es zu weiteren 

Zinssenkungen. So senkten die Zentralbanken in 

Indonesien und Indien den Leitzins, um in einem Umfeld 
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mit geringem Inflationsdruck bei gleichzeitig positiven 

Realzinsen einen positiven Wachstumsimpuls zu setzen.

Im Berichtszeitraum hellte sich das Umfeld für die 

relevanten Länder und Unternehmen insgesamt deutlich 

auf. Während zunächst noch große Sorge vor den Folgen 

des Wahlsiegs Trumps in den USA herrschte, drehte 

sich die Stimmung ab Jahresbeginn ins Positive und 

die Kurse der meisten Emerging-Markets-Aktienbörsen 

stiegen im weiteren Jahresverlauf kontinuierlich an. 

Der Anlageschwerpunkt des Teilfonds lag in diesem 

Umfeld auf wachstumsstarken Qualitätsunternehmen 

aus Schwellenländern sowie erstklassigen Unternehmen 

aus Industrienationen, die einen signifikanten Teil ihrer 

Umsätze in Emerging Markets erzielen. 

Positive Wertbeiträge auf Einzeltitelebene lieferten im 

Berichtszeitraum insbesondere Housing Development 

Finance, HDFC Bank und Unilever. Belastend wirkten sich 

dagegen die Beteiligungen an Hikma Pharmaceuticals, 

Dr.�Reddy’s und Life Healthcare aus. 

Per 30. September 2017 betrug das Teilfondsvolumen 

ca. EUR 50,1 Mio. Die fünf größten Teilfondspositionen 

bildeten die Beteiligungen an den Unternehmen Housing 

Development Finance, HDFC Bank, Taiwan Semiconductor, 

Tiger Brands und Godrej Consumer, die zusammen einen 

Anteil von ca. 20,6�% der Aktienquote ausmachten. 

Flossbach von Storch – Global Quality 

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America Great 

Again“- Politik wider. Die Wahl beflügelte vor allem 

Aktien konjunktursensibler Unternehmen und Banktitel, 

wobei letztere zusätzlich von der Hoffnung auf eine 

Deregulierung des Finanzsektors profitierten. Weitgehend 

verdrängt wurde dagegen die protektionistische Seite 

des Trump-Programms und steigende Staatsdefizite. Die 

verpatzte Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, 

wie schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform.�

Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. Die Kurse zinssensitiver Aktien, wie 

beispielsweise Konsumwerte, stiegen wieder an. Auch 

der Goldpreis, der zunächst als großer Trump-Verlierer 

galt, konnte seit Ende vergangenen Jahres wieder deutlich 

zulegen. Das Beispiel Donald Trump zeigt: Vor allem in 

politisch turbulenten Zeiten erscheint operative Hektik 

ein schlechter Ratgeber zu sein.�

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Nach der Wahl Emmanuel Macrons zum 

französischen Präsidenten konnte der französische 

Leitindex CAC 40 zunächst deutlich zulegen. Im Zuge 

verbesserter Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone 

stiegen gegen Ende des Geschäftsjahres auch die Kurse in 

anderen europäischen Ländern.�

Die positive Entwicklung an den europäischen 

Märkten konnte auch ein zunehmend starker Euro 

kaum bremsen. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr.�

Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Portfolios. Die 

positive Wirtschaftsentwicklung sollte unseres Erachtens 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Eurozone ein 

fragiles Gebilde ist. Das wahrscheinliche Ende der großen 

Koalition nach den Bundestagswahlen in Deutschland 

deutet darauf hin, dass der Weg zu einer fiskalischen 

Transferunion nicht so geradlinig erscheint, wie es sich 

etwa der französische Präsident Emmanuel Macron erhofft 

haben mag.�

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 
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einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen.�

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4�% 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. Das 

Marktumfeld mit niedrigen Renditen sicherer Anleihen 

spricht unseres Erachtens weiterhin für die Anlageklassen 

Aktien. 

Die Anteilklasse R des Teilfonds Flossbach von Storch – 

Global Quality konnte das abgelaufene Geschäftsjahr 

vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 mit 

einem Wertzuwachs von 3,6�% abschließen; hierbei 

berücksichtigt wurde eine Ausschüttung ordentlicher 

Erträge im Dezember in Höhe von 2,849 Euro je 

Fondsanteil. 

Die größten Werttreiber auf Einzeltitelebene waren 

Mastercard, Microsoft und Fortive. L Brands, Goldcorp 

und Imperial Brands zählten zu den größten negativen 

Werttreibern (in Euro). 

Auf Branchenebene lieferten Technologieunternehmen 

den mit Abstand größten positiven Wertbeitrag. Es folgen 

gleichermaßen Investitionsgüter sowie Gesundheitstitel, 

die im Zuge der gesamtwirtschaftlichen Erholung und 

abnehmender politischer Regulierungsrisiken in den 

USA deutlich zulegen konnten. Die einzige Branche, 

die merklich verlor, war der nicht zyklische Konsum. 

Steigende Zinsniveaus, aber auch die Ankündigung der US-

amerikanischen Gesundheitsbehörde, den Nikotingehalt 

in herkömmlichen Zigaretten senken zu wollen, belastete 

den Sektor am Ende des Berichtszeitraumes stark.

Der wiedererstarkte Euro hatte insgesamt einen 

dämpfenden Effekt auf den Fondspreisanstieg. 

Der Teilfonds beträgt per Ende September 250 Mio. Euro. 

Das Portfolio ist zu 87�% in 39 Aktien investiert. Die zehn 

größten Aktienpositionen machen rund 41�% aus. Die 

Kasse beträgt knapp 13�%. Der US-Dollar stellt mit 55�% den 

größten Währungsblock dar. Unter den Branchen nimmt 

der Sektor „nicht zyklischer Konsum“ mit einem Anteil von 

29�% des Portfolios den ersten Platz ein.

Flossbach von Storch – Bond Opportunities

Die Anteilklasse R des Teilfonds Flossbach von Storch - 

Bond Opportunities konnte das abgelaufene Geschäftsjahr 

vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 mit 

einem Wertzuwachs von 3,0�% abschließen; hierbei 

berücksichtigt wurde eine Ausschüttung ordentlicher 

Erträge im Dezember in Höhe von 2,92 Euro je Fondsanteil. 

Der Referenzindex Barclays Global Aggregate TR Index 

Hedged EUR Index verlor im Vergleichszeitraum -2,1�%.

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America 

Great Again“- Politik wider. Weitgehend verdrängt 

wurde dagegen die protektionistische Seite des Trump-

Programms und steigende Staatsdefizite. Die verpatzte 

Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, wie 

schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. 

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Im Zuge verbesserter Konjunkturdaten 

zeigte der Euro Stärke. Am 8. September 2017 erreichte 

die Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 
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hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4�% 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. 

Während sich im Berichtszeitraum das allgemeine 

Zinsniveau gemessen an deutschen Bundesanleihen 

und US-Staatsanleihen (Treasuries) deutlich nach oben 

bewegte, konnten Unternehmensanleihen durch 

zurückgehende Renditeaufschläge (Spreads) diese 

Entwicklung meist kompensieren. In Europa fielen die 

Verluste bei Unternehmensanleihen guter bis sehr guter 

Qualität (Investmentgrade) daher nur gering aus. In den 

USA gewannen Unternehmensanleihen sogar an Wert 

hinzu. Anleihen mit schwächerer Kreditqualität (High 

Yield Bonds) verzeichneten in Europa und USA in der 

Breite die größten Gewinne. Alle Entwicklungen waren 

aber gerade im ersten Geschäftsjahreshalbjahr durch 

nennenswerte Schwankungen begleitet.

Zu Beginn des Geschäftsjahres war das Portfolio mit 

Blick auf Unternehmensanleihen, High Yield Bonds und 

Hybridanleihen eher offensiv ausgerichtet – während die 

Duration tendenziell defensiv war. Diese Strategie zahlte 

sich aus. Der negative Effekt aus anziehenden Zinsen – 

insbesondere in den USA – konnte durch die fallenden 

Risikoaufschläge zum überwiegenden Teil kompensiert 

werden. Zudem halfen Absicherungspositionen 

am Terminmarkt (Zins-Futures) und zum Teil 

nicht abgesicherte US-Dollar-Positionen, um die 

Wertentwicklung des Teilfonds zu stabilisieren.

In den Wochen um den Jahreswechsel 2016/2017 

wurde die Positionierung antizyklisch geändert. Der 

Anteil an Anleihen mit durchschnittlichen und guten 

Kreditqualitäten wurde im Portfolio erhöht, Positionen 

bei Hochzinsanleihen reduziert. Gleichzeitig wurde die 

Duration im Zuge des gestiegenen Zinsniveaus erhöht.  

Der Anteil an Anleihen, die in US-Dollar denominiert waren 

stieg an. Die Wertentwicklung profitierte von diesen 

Entscheidungen, als Anfang des Jahres 2017 am Markt 

Ernüchterung bezüglich der Wachstumserwartungen in 

den USA einsetzte – und das Zinsniveau (vor allem in den 

USA) sank. 

Im Frühjahr bis Frühsommer 2017 folgte eine Phase, 

die durch eine Konvergenz der amerikanischen und 

europäischen Zinsmärkte gekennzeichnet war. In 

Europa stiegen die Konjunkturprognosen, während 

der Optimismus in den USA abkühlte. Die Zinsen bei 

deutschen Bundesanleihen stiegen an, während sie 

bei US-Staatsanleihen (Treasuries) fielen. Dies hatte 

auch Einfluss auf die Währungsentwicklung. Der Euro 

zeigt nach langer Zeit anhaltende Stärke. Nachdem 

in den Monaten zuvor der Teil des Portfolios, der 

nicht gegen Währungsschwankungen abgesichert 

war (offenes Währungsexposure in US-Dollar) die 

Fondspreisentwicklung noch stabilisierte, kam es nun zu 

einem negativen Beitrag. Positiv bei US-Dollar-Anleihen 

waren die gestiegenen Durationserträge.

Im Zuge der Annäherungen der Zinsen in den USA 

und Europa verschwand nach Absicherungskosten der 

Zinsvorteil von US-Dollar-Anleihen. Zudem flachte sich 

die Zinskurve in den USA ab, wohingegen die Steilheit 

der Zinskurve von in Euro denominierten Anleihen 

anstieg. Diese veränderte Situation führte dazu, dass der 

Anteil von Euro-Anleihen im Portfolio stieg, während 

wir den Anteil an US-Dollar-Anleihen reduzierten. 

Zudem reduzierten wir den Anteil an indexnahen 

Anleihen aus der Ratingklasse BBB. Der Renditeaufschlag 

dieser mittleren Kreditqualitäten gegenüber den Top-

Qualitäten beziehungsweise Staatsanleihen erschien 

uns nur noch selektiv als attraktiv. Zusammen mit dem 

bereits zum Anfang des Jahres reduzierten Bestand an 

Hochzinsanleihen war das Portfolio im Sommer 2017 in 

Punkto Kreditqualität so defensiv wie lange nicht mehr 

ausgerichtet. Lediglich der Bestand von Hybridanleihen 

wurde leicht ausgebaut. Die Duration wurde in dieser Zeit 

leicht gesenkt.

Zum Ende des Sommers 2017 wurde die Duration von 

rund 5 Jahren nicht wesentlich verändert. Erst kurz vor 

Ende des Geschäftsjahres wurde die Abhängigkeit von 

der Entwicklung auf dem Zinsmarkt (Zinssensitivität) 

nochmals leicht gesenkt. Die abwartende Haltung 

ergibt sich aus einer Situation, die unseres Erachtens 

derjenigen aus dem Vorjahr ähnelt: Tiefe Zinsen bei einer 

zumindest in den USA flachen Zinsstrukturkurve und 
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grundsätzlich guten Konjunkturdaten. Der Anteil der US-

Dollar-Anleihen wurde weiter reduziert. Nun aber weniger 

zu Gunsten von Euro-Anleihen. Der Anteil an Anleihen, 

die in Schwedischen Kronen und kanadischen Dollar 

denominiert sind wurde erhöht und die etwas verhaltene 

Ausrichtung bei der Kreditqualität bis zum Ende des 

Geschäftsjahres beibehalten. 

Flossbach von Storch – Bond Total Return 

Der Teilfonds Flossbach von Storch – Bond Total 

Return R konnte das abgelaufene Geschäftsjahr 

vom�1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 mit 

einem Wertzuwachs von 0,4�% abschließen; hierbei 

berücksichtigt wurde eine Ausschüttung ordentlicher 

Erträge im Dezember in Höhe von 1,33 Euro je Fondsanteil. 

Der Referenzindex eb.rexx German Government Bond  

2.5-5.5 Index für eher kurzlaufende deutsche 

Staatsanleihen verlor 0,8�%. 

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America 

Great Again“- Politik wider. Weitgehend verdrängt 

wurde dagegen die protektionistische Seite des Trump-

Programms und steigende Staatsdefizite. Die verpatzte 

Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, wie 

schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. 

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Im Zuge verbesserter Konjunkturdaten 

zeigte der Euro Stärke. Am 8. September 2017 erreichte 

die Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 

1,21�US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber 

dem Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4�% 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. 

Über den gesamten Zeitraum setzte der Teilfonds 

grundsätzlich seine so genannte „Barbell“ Strategie fort, 

einem Mix von Anleihen mit kurzen und langen Laufzeiten 

sowie sehr guten und renditeträchtigeren Qualitäten der 

Anleiheemittenten.

Zu Beginn des Geschäftsjahres war das Portfolio sowohl 

in Punkto Duration als auch mit einem vergleichsweise 

geringen Anteil von Anleihen, die in US-Dollar denominiert 

waren, defensiv aufgestellt. Dennoch wirkte sich der 

empfindliche Zinsanstieg zum Ende des Jahres 2016 

negativ auf die Wertentwicklung aus. Die Korrektur im 

Fondspreis blieb aber überschaubar.

In den Wochen um den Jahreswechsel 2016/2017 wurde 

die Positionierung angepasst. Im Zuge der gestiegenen 

Zinsen wurde die Duration erhöht. Zudem wurde der 

Anteil an in US-Dollar denominierten Titeln leicht 

angehoben. Die Wertentwicklung profitierte von diesen 

Entscheidungen, als Anfang des Jahres 2017 am Markt 

Ernüchterung bezüglich der Wachstumserwartungen in 

den USA einsetzte – und das Zinsniveau (vor allem in den 

USA) sank. 
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Im Frühjahr bis Frühsommer 2017 folgte eine Phase, 

die durch eine Konvergenz der amerikanischen und 

europäischen Zinsmärkte gekennzeichnet war. In 

Europa stiegen die Konjunkturprognosen, während 

der Optimismus in den USA abkühlte. Die Zinsen bei 

deutschen Bundesanleihen stiegen an, während sie bei 

US-Staatsanleihen (Treasuries) fielen. 

Im Zuge der Annäherungen der Zinsen in den USA 

und Europa verschwand nach Absicherungskosten der 

Zinsvorteil von US-Dollar-Anleihen. Zudem flachte sich 

die Zinskurve in den USA ab, wohingegen die Steilheit der 

Zinskurve von in Euro denominierten Anleihen anstieg. 

Diese veränderte Situation führte dazu, dass der Anteil von 

Euro-Anleihen im Portfolio stieg, während wir den Anteil 

an US-Dollar-Anleihen reduzierten. 

Zum Sommer 2017 war der Teilfonds somit eher defensiv 

ausgerichtet, die Duration wurde in dieser Zeit wieder 

gesenkt. Die konservative Strategie wurde bis zum Ende 

des Geschäftsjahres nicht verändert. Lediglich ein Block 

aus Anleihen, die in Schwedischen Kronen denominiert 

sind, ergänzte das Portfolio und wurde sukzessiv 

ausgebaut. Trotz der defensiven Ausrichtung konnte sich 

der Fondspreis bis zum Ende des Geschäftsjahres positiv 

entwickeln. Das lag auch an der Beimischung einiger 

Nachranganleihen (Hybrid Bonds) die Kursgewinne 

verzeichneten. 

Flossbach von Storch – Currency Diversification Bond 

Die Anteilklasse R des Flossbach von Storch – Currency 

Diversification Bond beendete das Geschäftsjahr vom 

1.�Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 mit einem 

Wertverlust von 3,07�%. Darin ist die Ausschüttung von 

Dezember 2016 berücksichtigt. Im Vergleich hierzu fiel der 

globale Rentenindex Barclays Global Aggregate um 2,1�%, 

der deutsche Rentenindex REXP fiel um 1,9�%. 

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America 

Great Again“- Politik wider. Weitgehend verdrängt 

wurde dagegen die protektionistische Seite des Trump-

Programms und steigende Staatsdefizite. Die verpatzte 

Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, wie 

schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. 

Das gilt im Rückblick auch für die mit Spannung 

erwarteten Wahlen in Europa. Populistische Parteien 

erlebten in den Niederlanden und Frankreich deutliche 

Niederlagen. Nach der Wahl Emmanuel Macrons 

zum französischen Präsidenten und verbesserter 

Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone wertete 

der Euro auf. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber dem 

Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Währungs-

Portfolios. Die positive Wirtschaftsentwicklung sollte 

unseres Erachtens aber nicht darüber hinwegtäuschen, 

dass die Eurozone ein fragiles Gebilde ist. Allein die 

Niedrigzinspolitik der Europäischen Zentralbank (EZB) 

vermag die Währungsgemeinschaft zusammen zu halten. 

Das wahrscheinliche Ende der großen Koalition nach den 

Bundestagswahlen in Deutschland deutet darauf hin, 

dass der Weg zu einer fiskalischen Transferunion nicht so 

geradlinig erscheint, wie es sich etwa der französische 

Präsident Emmanuel Macron erhofft haben mag. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 



Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

21

BERICHT ZUM GESCHÄFTSVERLAUF

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4�% 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. 

Im Geschäftsjahr war die Entwicklung des Anteilwertes 

des Teilfonds, wie auch schon in den Vorjahren, von 

deutlichen Kursschwankungen geprägt. Insbesondere 

ab April 2017 wertete der Euro gegenüber den meisten 

Währungen spürbar auf. Die größten Kursrückgänge 

im Berichtszeitraum verzeichneten dabei der 

neuseeländische Dollar (-6,3�%), der Hongkong Dollar 

(-5,8�%), der Schweizer Franken (-4,8�%) sowie die 

norwegische Krone (-4,8�%). Nahezu unverändert waren 

dagegen die schwedische Krone, der kanadische Dollar 

und der polnische Zloty. Die Währungsverluste gegenüber 

dem Euro waren damit der wesentliche Treiber für den 

Rückgang des Anteilwertes bei den  

Euro-Anteilklassen des Teilfonds.

Ein weiterer wichtiger Treiber für die Entwicklung des 

Anteilwertes war der Zinsanstieg in den Zielregionen 

des Teilfonds, der die Anleihekurse belastete. Gemessen 

an den 10-jährigen Staatsanleihen stiegen die Zinsen 

im Berichtszeitraum in Kanada um 110 Basispunkte 

(BP), in Australien um 93 BP, in Schweden um 75 BP 

und in Neuseeland um 70 BP. Singapur und Norwegen 

verzeichneten mit 38 BP bzw. 39 BP den geringsten 

Zinsanstieg. Aufgrund des historisch niedrigen 

Zinsniveaus als Ausgangsniveau�war dieser Zinsanstieg 

eine erhebliche Belastung für den Anleihemarkt. Im 

Teilfonds konnte dieser Effekt durch eine überschaubare 

Durationspositionierung von rund 4 Jahren allerdings 

abgemildert werden. 

Unter Einbeziehung der Kurs- und Währungsentwicklung 

sowie der Zinserträge erzielten die Anlagen in auf 

polnische Zloty, chilenische Peso und schwedische Kronen 

lautenden Anleihen die höchsten positiven Wertbeiträge 

für den Teilfonds. Die größten Verluste erzielten dagegen 

die auf neuseeländische Dollar, Hongkong Dollar und 

Schweizer Franken lautenden Anleihen. 

Die Allokation innerhalb des Teilfonds änderte sich nur 

geringfügig. So wurde der Anteil der schwedischen Kronen 

und Schweizer Franken im Berichtszeitraum erhöht, der 

Anteil der auf polnische Zloty und australische Dollar 

lautenden Anleihen dagegen reduziert. Zudem wurde der 

Anteil der Staatsanleihen zugunsten der Gewichtung von 

Covered Bonds gesenkt. Die Portfolioduration blieb mit 

rund 4 Jahren nahezu konstant.

Flossbach von Storch – Global Convertible Bond

Das Geschäftsjahr begann mit einer politischen 

Überraschung. Am 8. November 2016 gewann Donald 

Trump die Wahlen zum Präsidenten der USA. Die 

Entscheidung zeigt: Nicht nur die Wahlprognosen werden 

unsicherer. Auch die Konsequenzen der Wahlergebnisse 

werden unberechenbarer, weil die Bedeutung der 

Protagonisten im Vergleich zu ihrer Partei zugenommen 

hat. Im Falle der USA folgte der Trump-Wahl eine kurze 

Trump-Rally. Ein starker US-Dollar und steigende US-

Zinsen spiegelten zwischenzeitlich einen erwarteten 

Konjunkturaufschwung durch eine „Make America Great 

Again“- Politik wider. Die Wahl beflügelte vor allem 

Aktien konjunktursensibler Unternehmen und Banktitel, 

wobei letztere zusätzlich von der Hoffnung auf eine 

Deregulierung des Finanzsektors profitierten. Weitgehend 

verdrängt wurde dagegen die protektionistische Seite 

des Trump-Programms und steigende Staatsdefizite. Die 

verpatzte Gesundheitsreform gab einen ersten Eindruck, 

wie schwer dem neuen Präsidenten die Einhaltung seiner 

Wahlversprechen fällt. Bis zum Ende des Geschäftsjahres 

gelangen keine größeren Reformen, auch keine 

Steuerreform. 

Damit schwanden die Aussichten auf einen 

Konjunkturboom in den USA – und eine nachhaltige 

Zinswende. Die Kurse zinssensitiver Aktien, wie 

beispielsweise Konsumwerte, stiegen wieder an. Das 

gilt im Rückblick auch für die mit Spannung erwarteten 

Wahlen in Europa. Populistische Parteien erlebten in den 

Niederlanden und Frankreich deutliche Niederlagen. 

Nach der Wahl Emmanuel Macrons zum französischen 

Präsidenten konnte der französische Leitindex CAC 

40 zunächst deutlich zulegen. Im Zuge verbesserter 

Konjunkturdaten für die Länder der Eurozone stiegen 

gegen Ende des Geschäftsjahres auch die Kurse in anderen 

europäischen Ländern. 

Die positive Entwicklung an den europäischen 

Märkten konnte auch ein zunehmend starker Euro 

kaum bremsen. Am 8. September 2017 erreichte die 

Gemeinschaftswährung einen Stand von knapp 1,21 

US-Dollar, was einen Anstieg von 16�% gegenüber dem 
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Jahrestiefstand bedeutet. Nicht nur gegenüber dem 

US-Dollar, sondern auch gegenüber anderen wichtigen 

Währungen legte der Euro zu. Am 22. September 2017 

war ein Euro mit 1,16 Franken so viel wert wie seit der 

Aufhebung der Untergrenze durch die Schweizerische 

Nationalbank im Januar 2015 nicht mehr. 

Der starke Euro belastete gegen Ende des Geschäftsjahres 

die Wertentwicklung global aufgestellter Portfolios. Die 

positive Wirtschaftsentwicklung sollte unseres Erachtens 

aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Eurozone ein 

fragiles Gebilde ist. Das wahrscheinliche Ende der großen 

Koalition nach den Bundestagswahlen in Deutschland 

deutet darauf hin, dass der Weg zu einer fiskalischen 

Transferunion nicht so geradlinig erscheint, wie es sich 

etwa der französische Präsident Emmanuel Macron erhofft 

haben mag. 

Die US-Notenbank Federal Reserve (Fed) ist auf dem 

Weg zu einer normalen Geldpolitik im Laufe des 

Geschäftsjahres weiter vorangekommen als die EZB. Sie 

hat es aber auch einfacher. Immerhin müssen die US-

Notenbanker nicht mit der Komplexität und den Tücken 

einer Gemeinschaftswährung von sehr verschiedenen 

Volkswirtschaften kämpfen. Nach der Einstellung 

der Anleihekäufe und ersten Leitzinsanhebungen 

kündigte die Fed an, ab Oktober 2017 die aufgetürmten 

Anleihebestände langsam wieder abzutragen. 

Eine Rückkehr zu alten Zinsniveaus von mehr als 4 % 

halten wir aber auch in den USA für wenig wahrscheinlich. 

Zu groß erscheint mittlerweile die Abhängigkeit von 

den Notenbanken in Europa und Japan. Und ohne die 

niedrigen Zinsen der EZB und Bank of Japan (BoJ) dürften 

sich unseres Erachtens weder die Inflationsziele der 

Notenbanken erreichen, noch die Finanzierung von 

ausufernden Staatsausgaben gewährleisten lassen. 

Der Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 

30.�September 2017 war geprägt durch einen deutlichen 

Anstieg der Aktienmärkte. So stieg der Euro Stoxx 50 

Index um 23,7�%, der S&P 500 Index um 12,8�%, der 

Nasdaq Index um 23,8�%. Aufgrund der steigenden Zinsen 

fielen dagegen Rentenindices wie der Barclays Global 

Aggregate um 2,1�% oder der REXP Index um 1,9�%. In 

diesem Spannungsfeld konnten die Wandelanleiheindizes, 

vorwiegend getrieben durch die Aktienkursentwicklung, 

deutlich ansteigen. Der Thomson Reuters Global 

Convertible IG Index (EUR hedged), der den weltweiten 

Wandelanleihenmarkt für gute Kreditqualitäten abbildet, 

stieg um 9,5�%. Der Thomson Reuters Global Focus Index 

(EUR hedged), der das globale Wandelanleiheuniversum 

mit produkttypischen, konvexen Profilen abdeckt, stieg 

um 5,7�% an. 

Die Anteilklasse R in Euro des Flossbach von Storch – 

Global Convertible Bond beendete das Geschäftsjahr vom 

1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 mit einem 

Wertanstieg von 3,24�%. Darin ist die Ausschüttung von 

Dezember 2016 berücksichtigt. 

Im Vergleich zu den Wandelanleiheindizes stellt 

dieses Ergebnis eine etwas schwächere Entwicklung 

dar. Hauptgrund hierfür war zum einen eine relativ 

hohe Kassenposition. Diese wurde aus Chance-Risiko-

Überlegungen gegen Ende des 3. Quartals 2016 

aufgebaut und über den gesamten Berichtszeitraum 

weitgehend beibehalten. Im Nachhinein stellte sich 

diese Positionierung als sehr defensiv heraus. Der 

regionale Schwerpunkt in Europa trug ebenfalls zu dem 

Ergebnis bei. Die US-Wandelanleihen verzeichneten 

im Berichtszeitraum ein deutlich besseres Ergebnis 

als europäische Wandelanleihen. Entsprechend 

negativ wirkte sich die zu den Indizes unterschiedliche 

Positionierung des Teilfonds aus. 

Die Allokation im Teilfonds wurde auf regionaler Basis 

wie folgt verändert: Die Gewichtung der europäischen 

Wandelanleihen wurde zu Lasten aller anderen Regionen 

aufgestockt. Auf der Sektorebene wurde die Gewichtung 

der Sektoren Konsum zyklisch und Telekommunikation/

Medien reduziert. Dagegen wurden die Sektoren 

Immobilien und Grundstoffe aufgestockt.

Wechselkursänderungen hatten keinen nennenswerten 

Effekt auf die Wertentwicklung, da der Teilfonds strukturell 

gegen Wechselkursänderungen abgesichert ist.

Luxemburg, im Oktober 2017

Das Fondsmanagement im Auftrag des Vorstands der 

Verwaltungsgesellschaft

Die in diesem Bericht enthaltenen Angaben und Zahlen sind 

vergangenheitsbezogen und geben keinen Hinweis auf die 

zukünftige Entwicklung.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Veränderung des Netto-Fondsvermögens
im Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 EUR

Netto-Fondsvermögen zu Beginn des Berichtszeitraumes 5.739.522.579,55

Ordentlicher Nettoertrag 53.384.879,02

Aufwands- und Ertragsausgleich -5.618.861,78

Mittelzuflüsse durch Übertragung der Vermögenswerte von Teilfonds aus einer anderen Struktur zufolge Fusion 257.546.224,23

Mittelzuflüsse aus Anteilverkäufen 5.200.412.768,65

Mittelabflüsse aus Anteilrücknahmen -1.380.091.523,55

Realisierte Gewinne 545.563.954,84

Realisierte Verluste -181.337.545,94

Nettoveränderung nicht realisierte Gewinne 37.825.102,26

Nettoveränderung nicht realisierte Verluste -173.665.232,76

Ausschüttung -80.701.213,56

Netto-Fondsvermögen zum Ende des Berichtszeitraumes 10.012.841.130,96

Aufwands- und Ertragsrechnung
im Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 EUR

Erträge  

Dividenden 73.863.092,69

Erträge aus Investmentanteilen 176.276,30

Zinsen auf Anleihen 88.574.321,21

Erträge aus Quellensteuerrückerstattung 657.038,70

Bankzinsen -3.575.008,17

Bestandsprovisionen 240.235,96

Sonstige Erträge 153.082,65

Ertragsausgleich 33.785.651,84

Erträge insgesamt 193.874.691,18

Aufwendungen  

Zinsaufwendungen -645.812,44

Performancegebühr -13.603.356,35

Verwaltungsvergütung / Fondsmanagementgebühr -87.778.240,68

Verwahrstellenvergütung -2.623.279,47

Zentralverwaltungsstellenvergütung -1.136.745,77

Taxe d’abonnement -4.655.397,84

Veröffentlichungs- und Prüfungskosten -455.107,88

Satz-, Druck- und Versandkosten der Jahres- und Halbjahresberichte -56.063,28

Register- und Transferstellenvergütung -112.626,10

Staatliche Gebühren -76.643,37

Gründungskosten -3.098,77

Sonstige Aufwendungen 1) -1.176.650,15

Aufwandsausgleich -28.166.790,06

Aufwendungen insgesamt -140.489.812,16

Ordentlicher Nettoertrag 53.384.879,02

1) Die Position setzt sich im Wesentlichen zusammen aus Lagerstellengebühren und Zahlstellengebühren.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Geografische Länderaufteilung  1)

Vereinigte Staaten von Amerika 32,03�%

Deutschland 15,77�%

Vereinigtes Königreich 10,88�%

Schweiz 9,76�%

Norwegen 3,83�%

Japan 3,20�%

Niederlande 2,91�%

Dänemark 2,66�%

Jungferninseln (GB) 2,45�%

Kanada 2,11�%

Frankreich 1,71�%

Südafrika 0,53�%

Österreich 0,36�%

Belgien 0,33�%

Wertpapiervermögen 88,53�%

Terminkontrakte -0,06�%

Bankguthaben 11,53�%

Saldo aus sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten 0,00�%

 100,00�%

1) Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom tatsächlichen Wert abweichen.

Wirtschaftliche Aufteilung  1)

Lebensmittel, Getränke & Tabak 12,13�%

Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe 11,48�%

Automobile & Komponenten 11,12�%

Software & Dienste 8,45�%

Pharmazeutika, Biotechnologie & Biowissenschaften 7,59�%

Diversifizierte Finanzdienste 5,13�%

Groß- und Einzelhandel 5,02�%

Gewerbliche Dienste & Betriebsstoffe 4,86�%

Gesundheitswesen: Ausstattung & Dienste 4,63�%

Telekommunikationsdienste 4,24�%

Staatsanleihen 3,83�%

Gebrauchsgüter & Bekleidung 2,82�%

Haushaltsartikel & Körperpflegeprodukte 2,27�%

Medien 1,52�%

Investitionsgüter 1,24�%

Immobilien 0,85�%

Halbleiter & Geräte zur Halbleiterproduktion 0,43�%

Energie 0,36�%

Hardware & Ausrüstung 0,30�%

Lebensmittel- und Basisartikeleinzelhandel 0,26�%

Wertpapiervermögen 88,53�%

Terminkontrakte -0,06�%

Bankguthaben 11,53�%

Saldo aus sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten 0,00�%

 100,00�%

1) Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom tatsächlichen Wert abweichen.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Entwicklung der letzten 3 Geschäftsjahre

Anteilklasse I

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

30.09.2015 548,03 4.755.569 229.616,46 115,24

30.09.2016 745,28 5.725.531 122.850,97 130,17

30.09.2017 923,95 6.832.201 145.165,65 135,23

Anteilklasse R

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

30.09.2015 247,60 2.194.362 217.560,60 112,84

30.09.2016 606,29 4.815.312 322.384,03 125,91

30.09.2017 2.049,91 15.787.168 1.403.229,75 129,85

Anteilklasse IT

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

30.09.2015 76,63 692.192 12.845,12 110,71

30.09.2016 309,04 2.461.021 218.947,42 125,57

30.09.2017 256,69 1.949.388 -65.843,92 131,68

Anteilklasse RT

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

30.09.2015 253,53 2.324.315 223.017,14 109,08

30.09.2016 502,89 4.089.955 211.359,54 122,96

30.09.2017 768,14 6.000.581 240.345,77 128,01

Anteilklasse ET

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

30.09.2015 0,01 100 10,00 94,18

30.09.2016 9,94 94.607 9.835,18 105,11

30.09.2017 46,93 430.542 36.467,59 109,00
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Entwicklung der letzten 3 Geschäftsjahre (Fortsetzung)

Anteilklasse CHF-IT

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

Anteilwert

CHF

30.09.2015 9,86 117.147 11.257,02 84,181) 91,86 

30.09.2016 25,34 265.860 13.537,48 95,312) 103,52 

30.09.2017 30,27 320.962 5.379,09 94,323) 107,97 

Anteilklasse CHF-RT

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

Anteilwert

CHF

30.09.2015 0,51 6.064 565,55 83,291) 90,89 

30.09.2016 6,11 65.315 5.487,92 93,592) 101,65 

30.09.2017 19,21 208.628 13.769,13 92,073) 105,39 

Entwicklung seit Auflegung

Anteilklasse USD-IT

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

Anteilwert

USD

01.07.2016 Auflegung - - 90,034) 100,00 

30.09.2016 0,87 9.610 873,38 90,425) 101,52 

30.09.2017 11,65 127.346 11.454,34 91,516) 107,84 

Anteilklasse USD-RT

Datum

Netto-  

Anteilklassenvermögen

Mio. EUR

Umlaufende

Anteile

Netto-  

Mittelaufkommen

Tsd. EUR

Anteilwert

EUR

Anteilwert

USD

01.07.2016 Auflegung - - 90,034) 100,00 

30.09.2016 0,96 10.576 975,85 91,045) 102,22 

30.09.2017 1,82 19.956 901,36 91,426) 107,73 

1) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 30. September 2015 1 EUR = 1,0912 CHF
2) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 30. September 2016 1 EUR = 1,0861 CHF
3) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 30. September 2017 1 EUR = 1,1447 CHF
4) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 1. Juli 2016 1 EUR = 1,1108 USD
5) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 30. September 2016 1 EUR = 1,1228 USD
6) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 30. September 2017 1 EUR = 1,1784 USD
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Zusammensetzung des Netto-Teilfondsvermögens
zum 30. September 2017

EUR

Wertpapiervermögen  

 (Wertpapiereinstandskosten: EUR 3.541.436.670,54)

3.638.773.969,48

Bankguthaben 473.871.682,16

Zinsforderungen 5.351.128,08

Dividendenforderungen 3.147.678,87

Forderungen aus Absatz von Anteilen 11.579.687,60

Forderungen aus Wertpapiergeschäften 27.223,76

Sonstige Aktiva 1) 994,57

 4.132.752.364,52

Verbindlichkeiten aus Rücknahmen von Anteilen -3.755.478,26

Nicht realisierte Verluste aus Terminkontrakten -2.672.275,00

Nicht realisierte Verluste aus Devisentermingeschäften -4.105.771,14

Verbindlichkeiten aus Wertpapiergeschäften -8.511.058,84

Sonstige Passiva2) -5.131.093,57

-24.175.676,81

Netto-Teilfondsvermögen 4.108.576.687,71

1) Die Position enthält aktivierte Gründungskosten.
2) Diese Position setzt sich im Wesentlichen zusammen aus Verwaltungsgebühren und Taxe d ’abonnement.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Zurechnung auf die Anteilklassen

Anteilklasse I

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 923.951.097,13 EUR

Umlaufende Anteile 6.832.200,574

Anteilwert 135,23 EUR

Anteilklasse R

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 2.049.907.603,16 EUR

Umlaufende Anteile 15.787.167,678

Anteilwert 129,85 EUR

Anteilklasse IT

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 256.687.168,88 EUR

Umlaufende Anteile 1.949.387,874

Anteilwert 131,68 EUR

Anteilklasse RT

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 768.143.800,67 EUR

Umlaufende Anteile 6.000.580,986

Anteilwert 128,01 EUR

Anteilklasse ET

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 46.927.983,93 EUR

Umlaufende Anteile 430.541,795

Anteilwert 109,00 EUR

Anteilklasse CHF-IT

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 30.272.312,94 EUR

Umlaufende Anteile 320.962,131

Anteilwert 94,32 EUR1)

Anteilwert 107,97 CHF 

Anteilklasse CHF-RT

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 19.209.273,95 EUR

Umlaufende Anteile 208.627,850

Anteilwert 92,07 EUR1)

Anteilwert 105,39 CHF 

Anteilklasse USD-IT

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 11.653.057,47 EUR

Umlaufende Anteile 127.346,155

Anteilwert 91,51 EUR2)

Anteilwert 107,84 USD 

Anteilklasse USD-RT

Anteiliges Netto-Teilfondsvermögen 1.824.389,58 EUR

Umlaufende Anteile 19.956,490

Anteilwert 91,42 EUR2)

Anteilwert 107,73 USD 

1) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 30. September 2017 1 EUR = 1,1447 CHF
2) umgerechnet Devisenkurse in Euro per 30. September 2017 1 EUR = 1,1784 USD
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Veränderung des Netto-Teilfondsvermögens
im Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 EUR EUR EUR EUR

Total Anteilklasse I Anteilklasse R Anteilklasse IT

Netto-Teilfondsvermögen zu Beginn des Berichtszeitraumes 2.206.727.543,94 745.279.063,09 606.289.724,74 309.036.076,11

Ordentlicher Nettoaufwand -16.813.826,02 786.102,84 -12.539.292,91 239.611,16

Aufwands- und Ertragsausgleich 7.643.142,65 484.627,27 5.784.287,95 55.838,03

Mittelzuflüsse aus Anteilverkäufen 2.510.137.845,02 409.459.617,87 1.498.559.960,13 212.221.001,51

Mittelabflüsse aus Anteilrücknahmen -719.269.087,50 -264.293.967,63 -95.330.207,87 -278.064.921,20

Realisierte Gewinne 163.125.082,43 44.271.020,52 66.244.716,29 15.393.549,97

Realisierte Verluste -27.879.242,20 -5.908.003,75 -9.592.503,73 -1.937.310,11

Nettoveränderung nicht realisierte Gewinne 59.553.673,92 16.816.946,04 23.873.547,36 5.348.254,47

Nettoveränderung nicht realisierte Verluste -58.770.507,57 -15.750.718,14 -24.698.282,82 -5.604.931,06

Ausschüttung -15.877.936,96 -7.193.590,98 -8.684.345,98 0,00

Netto-Teilfondsvermögen zum Ende des Berichtszeitraumes 4.108.576.687,71 923.951.097,13 2.049.907.603,16 256.687.168,88

 EUR EUR EUR EUR

Anteilklasse RT Anteilklasse ET

Anteilklasse 

CHF-IT

Anteilklasse  

CHF-RT

Netto-Teilfondsvermögen zu Beginn des Berichtszeitraumes 502.894.500,00 9.944.370,66 25.338.912,76 6.113.137,01

Ordentlicher Nettoaufwand -4.720.117,65 -473.483,96 32.726,11 -119.500,75

Aufwands- und Ertragsausgleich 1.001.194,11 230.940,53 4.391,49 54.697,94

Mittelzuflüsse aus Anteilverkäufen 301.068.550,00 45.810.208,24 10.812.562,70 16.863.623,17

Mittelabflüsse aus Anteilrücknahmen -60.722.784,03 -9.342.619,73 -5.433.469,68 -3.094.494,86

Realisierte Gewinne 31.682.288,81 1.287.624,70 2.360.725,12 1.026.470,38

Realisierte Verluste -4.206.295,37 -199.715,32 -2.890.310,44 -1.565.647,65

Nettoveränderung nicht realisierte Gewinne 12.178.215,80 290.239,37 594.241,90 225.122,40

Nettoveränderung nicht realisierte Verluste -11.031.751,00 -619.580,56 -547.467,02 -294.133,69

Ausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00

Netto-Teilfondsvermögen zum Ende des Berichtszeitraumes 768.143.800,67 46.927.983,93 30.272.312,94 19.209.273,95

EUR EUR

Anteilklasse 

USD-IT

Anteilklasse 

USD-RT

Netto-Teilfondsvermögen zu Beginn des Berichtszeitraumes 868.977,83 962.781,74

Ordentlicher Nettoaufwand -5.631,10 -14.239,76

Aufwands- und Ertragsausgleich 22.358,73 4.806,60

Mittelzuflüsse aus Anteilverkäufen 13.904.499,14 1.437.822,26

Mittelabflüsse aus Anteilrücknahmen -2.450.157,04 -536.465,46

Realisierte Gewinne 696.248,54 162.438,10

Realisierte Verluste -1.374.458,36 -204.997,47

Nettoveränderung nicht realisierte Gewinne 186.931,87 40.174,71

Nettoveränderung nicht realisierte Verluste -195.712,14 -27.931,14

Ausschüttung 0,00 0,00

Netto-Teilfondsvermögen zum Ende des Berichtszeitraumes 11.653.057,47 1.824.389,58
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Entwicklung der Anzahl der Anteile im Umlauf Stück Stück Stück Stück

Anteilklasse I Anteilklasse R Anteilklasse IT Anteilklasse RT

Umlaufende Anteile zu Beginn des Berichtszeitraumes 5.725.530,986 4.815.311,661 2.461.020,734 4.089.955,308

Ausgegebene Anteile 3.085.793,694 11.714.274,432 1.646.205,261 2.392.010,901

Zurückgenommene Anteile -1.979.124,106 -742.418,415 -2.157.838,121 -481.385,223

Umlaufende Anteile zum Ende des Berichtszeitraumes 6.832.200,574 15.787.167,678 1.949.387,874 6.000.580,986

Stück Stück Stück Stück

Anteilklasse ET

Anteilklasse 

CHF-IT

Anteilklasse  

CHF-RT

Anteilklasse  

USD-IT

Umlaufende Anteile zu Beginn des Berichtszeitraumes 94.606,770 265.859,694 65.314,838 9.610,285

Ausgegebene Anteile 422.710,226 110.641,567 175.812,226 143.973,000

Zurückgenommene Anteile -86.775,201 -55.539,130 -32.499,214 -26.237,130

Umlaufende Anteile zum Ende des Berichtszeitraumes 430.541,795 320.962,131 208.627,850 127.346,155

Stück

Anteilklasse  

USD-RT

Umlaufende Anteile zu Beginn des Berichtszeitraumes 10.575,770

Ausgegebene Anteile 15.100,306

Zurückgenommene Anteile -5.719,586

Umlaufende Anteile zum Ende des Berichtszeitraumes 19.956,490

Wertentwicklung in Prozent*
Stand: 29.09.2017

Fonds

ISIN

WKN

Anteilklassen-

währung 6 Monate 1 Jahr 3 Jahre 10 Jahre

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II  CHF - IT  
seit 27.02.2015 

LU1172942424 
A1182B

CHF -0,26 4,30 7,971) -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II  CHF - RT  
seit 03.03.2015 

LU1172943745 
A1182C

CHF -0,55 3,68 5,391) -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II ET  
seit 10.07.2015 

LU1245469744 
A14ULR

EUR -0,57 3,70 9,001) -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II I 
seit 01.10.2013 

LU0952573300 
A1W17X

EUR 0,01 4,85 24,94 -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II IT  
seit 03.04.2014 

LU1038809049 
A1XEQ3

EUR 0,04 4,87 24,90 -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II R  
seit 01.10.2013 

LU0952573482 
A1W17Y

EUR -0,36 4,12 22,19 -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II RT  
seit 03.04.2014 

LU1038809395 
A1XEQ4

EUR -0,36 4,11 22,21 -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II USD – IT  
seit 01.07.2016

LU1280372415 
A14YS0

USD 0,85 6,23 7,841) -

Flossbach von Storch - Multiple Opportunities II USD – RT  
seit 01.07.2016

LU1280372688 
A14YS1

USD 0,35 5,39 7,731) -

* Auf Basis veröffentlichter Anteilwerte (BVI-Methode), entspricht im Ergebnis der Richtlinie zur „Berechnung und Publikation der Performance von 

kollektiven Kapitalanlagen“ der Swiss Funds & Asset Management Association vom 16. Mai 2008.

Die historische Performance stellt keinen Indikator für die laufende oder zukünftige Performance dar. Die Performancedaten lassen die bei der 

Ausgabe und Rücknahme der Anteile erhobenen Kommissionen und Kosten unberücksichtigt.

1) Wertentwicklung seit Auflegung der Anteilklasse bis 30.09.2017
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Aufwands- und Ertragsrechnung
im Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 EUR EUR EUR EUR

 Total Anteilklasse I Anteilklasse R Anteilklasse IT

Erträge

Dividenden 44.217.401,34 11.713.500,71 19.132.534,03 3.885.956,09

Zinsen auf Anleihen 9.787.074,44 2.630.709,54 4.116.640,29 895.446,31

Bankzinsen -2.491.951,06 -684.570,03 -1.021.293,80 -238.125,30

Bestandsprovisionen 131.499,24 33.352,54 59.415,91 10.885,38

Ertragsausgleich 7.759.157,68 -375.079,38 7.365.820,29 -859.173,27

Erträge insgesamt 59.403.181,64 13.317.913,38 29.653.116,72 3.694.989,21

Aufwendungen

Zinsaufwendungen -407.419,24 -86.986,65 -223.853,94 -17.938,64

Performancegebühr -13.603.356,35 -4.127.864,48 -5.035.344,08 -1.475.746,56

Verwaltungsvergütung / Fondsmanagementgebühr -42.510.400,64 -7.053.579,50 -21.973.685,55 -2.373.732,62

Verwahrstellenvergütung -1.093.850,93 -293.712,96 -461.785,83 -99.389,38

Zentralverwaltungsstellenvergütung -474.025,40 -127.324,81 -200.040,22 -43.097,77

Taxe d’abonnement -2.181.283,22 -583.912,92 -925.483,36 -196.798,65

Veröffentlichungs- und Prüfungskosten -104.522,41 -27.596,99 -44.923,25 -9.233,81

Satz-, Druck- und Versandkosten der Jahres- und 

Halbjahresberichte -24.372,25 -6.325,65 -10.763,44 -2.072,84

Register- und Transferstellenvergütung -43.844,84 -11.942,38 -18.135,33 -4.101,70

Staatliche Gebühren -18.653,30 -5.332,54 -7.268,26 -1.878,13

Gründungskosten -983,75 -268,29 -406,18 -92,59

Sonstige Aufwendungen 1) -351.995,00 -97.415,48 -140.611,95 -34.630,60

Aufwandsausgleich -15.402.300,33 -109.547,89 -13.150.108,24 803.335,24

Aufwendungen insgesamt -76.217.007,66 -12.531.810,54 -42.192.409,63 -3.455.378,05

Ordentlicher Nettoaufwand -16.813.826,02 786.102,84 -12.539.292,91 239.611,16

Transaktionskosten im Geschäftsjahr gesamt 2) 4.323.842,14

Laufende Kosten in Prozent 2) 0,91 1,65 0,91

Total Expense Ratio ohne Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 0,90 1,65 0,91

Total Expense Ratio mit Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 1,36 2,00 1,39

Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 0,46 0,35 0,48

1) Die Position setzt sich im Wesentlichen zusammen aus Lagerstellengebühren und Zahlstellengebühren.
2) Siehe Erläuterungen zum Jahresbericht.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Aufwands- und Ertragsrechnung (Fortsetzung)

im Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 EUR EUR EUR EUR

 Anteilklasse RT Anteilklasse ET

Anteilklasse 

CHF-IT

Anteilklasse  

CHF-RT

Erträge

Dividenden 8.405.672,48 381.247,01 374.974,98 187.765,83

Zinsen auf Anleihen 1.905.889,70 83.370,31 86.673,89 40.358,80

Bankzinsen -487.674,62 -20.706,62 -22.365,75 -10.377,30

Bestandsprovisionen 24.544,27 1.268,74 1.063,42 574,17

Ertragsausgleich 1.248.991,76 234.123,25 19.918,81 74.514,64

Erträge insgesamt 11.097.423,59 679.302,69 460.265,35 292.836,14

Aufwendungen

Zinsaufwendungen -67.792,93 -4.539,47 -2.628,56 -1.861,46

Performancegebühr -2.656.564,80 -80.484,53 -131.797,01 -47.479,88

Verwaltungsvergütung / Fondsmanagementgebühr -10.008.597,42 -566.246,94 -230.866,48 -215.977,61

Verwahrstellenvergütung -212.244,71 -9.384,69 -9.627,44 -4.538,34

Zentralverwaltungsstellenvergütung -91.982,21 -4.066,43 -4.173,68 -1.966,57

Taxe d’abonnement -421.872,25 -18.688,67 -19.076,72 -9.091,78

Veröffentlichungs- und Prüfungskosten -20.229,39 -908,32 -902,95 -436,11

Satz-, Druck- und Versandkosten der Jahres- und 

Halbjahresberichte -4.622,62 -205,93 -204,94 -103,04

Register- und Transferstellenvergütung -8.599,44 -365,51 -395,31 -179,69

Staatliche Gebühren -3.745,87 -125,61 -181,36 -72,87

Gründungskosten -192,90 -8,42 -8,79 -3,83

Sonstige Aufwendungen 1) -70.910,83 -2.698,35 -3.365,70 -1.413,13

Aufwandsausgleich -2.250.185,87 -465.063,78 -24.310,30 -129.212,58

Aufwendungen insgesamt -15.817.541,24 -1.152.786,65 -427.539,24 -412.336,89

Ordentlicher Nettoaufwand -4.720.117,65 -473.483,96 32.726,11 -119.500,75

Laufende Kosten in Prozent 2) 1,65 2,05 0,91 1,65

Total Expense Ratio ohne Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 1,65 2,05 0,91 1,65

Total Expense Ratio mit Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 2,05 2,32 1,35 1,99

Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 0,40 0,27 0,44 0,34

1) Die Position setzt sich im Wesentlichen zusammen aus Lagerstellengebühren und Zahlstellengebühren.
2) Siehe Erläuterungen zum Jahresbericht.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Aufwands- und Ertragsrechnung (Fortsetzung)

im Berichtszeitraum vom 1. Oktober 2016 bis zum 30. September 2017 EUR EUR

 

Anteilklasse 

USD-IT

Anteilklasse 

USD-RT

Erträge

Dividenden 118.317,05 17.433,16

Zinsen auf Anleihen 23.892,61 4.092,99

Bankzinsen -5.822,03 -1.015,61

Bestandsprovisionen 343,76 51,05

Ertragsausgleich 42.432,04 7.609,54

Erträge insgesamt 179.163,43 28.171,13

Aufwendungen

Zinsaufwendungen -1.654,83 -162,76

Performancegebühr -41.523,39 -6.551,62

Verwaltungsvergütung / Fondsmanagementgebühr -66.211,73 -21.502,79

Verwahrstellenvergütung -2.713,98 -453,60

Zentralverwaltungsstellenvergütung -1.176,70 -197,01

Taxe d’abonnement -5.461,70 -897,17

Veröffentlichungs- und Prüfungskosten -248,72 -42,87

Satz-, Druck- und Versandkosten der Jahres- und 

Halbjahresberichte -64,43 -9,36

Register- und Transferstellenvergütung -107,30 -18,18

Staatliche Gebühren -41,08 -7,58

Gründungskosten -2,75 0,00

Sonstige Aufwendungen 1) -797,15 -151,81

Aufwandsausgleich -64.790,77 -12.416,14

Aufwendungen insgesamt -184.794,53 -42.410,89

Ordentlicher Nettoaufwand -5.631,10 -14.239,76

Laufende Kosten in Prozent 2) 0,91 1,65

Total Expense Ratio ohne Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 0,90 1,65

Total Expense Ratio mit Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 1,39 2,11

Performancegebühr in Prozent 2) 

(für den Zeitraum vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017) 0,49 0,46

1) Die Position setzt sich im Wesentlichen zusammen aus Lagerstellengebühren und Zahlstellengebühren.
2) Siehe Erläuterungen zum Jahresbericht.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Vermögensaufstellung zum 30. September 2017 (Fortsetzung)

ISIN Wertpapiere

Zugänge  

im  

Berichts-

zeitraum

Abgänge  

im  

Berichts-

zeitraum Bestand Kurs

Kurswert

EUR

�%- 

Anteil 

vom

NTFV 1)

Aktien, Anrechte und Genussscheine

Börsengehandelte Wertpapiere

Dänemark

DK0060534915 Novo-Nordisk AS DKK 2.246.796 1.559.000 2.678.000 303,5000 109.227.533,56 2,66

 109.227.533,56 2,66

Deutschland

DE0005190003 Bayerische Motoren Werke AG EUR 517.410 88.000 1.017.000 84,4200 85.855.140,00 2,09

DE0005190037 Bayerische Motoren Werke 

AG -VZ-

EUR 66.599 0 184.599 74,5500 13.761.855,45 0,33

DE0005158703 Bechtle AG EUR 452.876 0 713.876 62,9500 44.938.494,20 1,09

DE000A1DAHH0 Brenntag AG EUR 153.883 0 153.883 47,1600 7.257.122,28 0,18

DE0007100000 Daimler AG EUR 2.165.818 227.465 3.133.353 66,6500 208.837.977,45 5,08

DE000A0Z2ZZ5 Freenet AG EUR 1.424.000 0 3.154.000 28,0250 88.390.850,00 2,15

DE0006231004 Infineon Technologies AG EUR 834.380 0 834.380 21,0200 17.538.667,60 0,43

DE0007164600 SAP SE EUR 110.000 0 300.000 92,1800 27.654.000,00 0,67

DE0008303504 TAG Immobilien AG EUR 710.000 440.763 2.471.498 14,1600 34.996.411,68 0,85

DE0005089031 United Internet AG EUR 1.438.636 485.020 1.497.212 52,4500 78.528.769,40 1,91

 607.759.288,06 14,78

Frankreich

FR0000120073 L’Air Liquide S.A. EUR 160.000 181.986 443.014 111,5500 49.418.211,70 1,20

 49.418.211,70 1,20

Japan

JP3496400007 KDDI Corporation JPY 2.044.300 0 3.580.000 2.956,0000 79.683.929,23 1,94

JP3862400003 Makita Corporation JPY 83.100 45.000 154.000 4.540,0000 5.264.533,07 0,13

JP3422950000 Seven & I Holding Co. Ltd. JPY 330.000 0 330.000 4.355,0000 10.821.448,18 0,26

JP3633400001 Toyota Motor Corporation JPY 371.000 682.000 703.962 6.769,0000 35.880.378,46 0,87

 131.650.288,94 3,20

Jungferninseln (GB)

VGG607541015 Michael Kors Holdings Ltd. USD 1.048.000 0 2.490.000 47,7100 100.812.881,87 2,45

 100.812.881,87 2,45

Kanada

CA0679011084 Barrick Gold Corporation USD 5.768.968 204.854 5.564.114 16,2000 76.492.402,24 1,86

CA3809564097 Goldcorp Inc. USD 225.000 0 930.000 12,7600 10.070.264,77 0,25

 86.562.667,01 2,11

Schweiz

CH0038863350 Nestle S.A. CHF 1.663.745 555.745 2.920.000 81,0500 206.749.366,65 5,03

CH0012005267 Novartis AG CHF 486.000 0 1.350.000 82,5500 97.355.202,24 2,37

CH0012032048 Roche Holding AG 

Genussscheine

CHF 183.000 0 420.000 247,0000 90.626.364,99 2,21

CH0267291224 Sunrise Communications 

Group AG

CHF 90.223 0 90.223 79,8000 6.289.678,87 0,15

 401.020.612,75 9,76

1) NTFV = Netto-Teilfondsvermögen. Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom tatsächlichen  

Wert abweichen.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Vermögensaufstellung zum 30. September 2017 (Fortsetzung)

ISIN Wertpapiere

Zugänge  

im  

Berichts-

zeitraum

Abgänge  

im  

Berichts-

zeitraum Bestand Kurs

Kurswert

EUR

�%- 

Anteil 

vom

NTFV 1)

Südafrika

ZAE000015889 Naspers Ltd. ZAR 121.735 0 121.735 2.865,0000 21.873.637,49 0,53

 21.873.637,49 0,53

Vereinigte Staaten von Amerika

US0028241000 Abbott Laboratories USD 1.369.000 915.000 2.284.000 53,6400 103.966.191,45 2,53

US02079K3059 Alphabet Inc. USD 105.500 0 117.000 964,8100 95.793.253,56 2,33

US0231351067 Amazon.com Inc. USD 47.601 25.029 22.572 956,4000 18.319.637,47 0,45

US0846707026 Berkshire Hathaway Inc. USD 830.069 22.390 1.354.679 183,2100 210.616.717,24 5,13

US2358511028 Danaher Corporation USD 678.000 0 1.196.000 85,0400 86.310.115,41 2,10

US30303M1027 Facebook Inc. USD 101.000 0 101.000 168,7300 14.461.753,22 0,35

US3703341046 General Mills Inc. USD 1.003.563 150.339 853.224 52,2600 37.839.007,33 0,92

US4592001014 IBM Corporation USD 413.188 0 413.188 145,6600 51.073.459,00 1,24

US4781601046 Johnson & Johnson USD 45.000 111.000 130.000 129,4700 14.283.010,86 0,35

US5486611073 Lowe’s Companies Inc. USD 680.000 0 680.000 79,4500 45.846.911,07 1,12

US57636Q1040 Mastercard Inc. USD 10.704 119.000 29.000 140,2000 3.450.271,55 0,08

US5949181045 Microsoft Corporation USD 70.000 457.761 182.241 73,8700 11.424.085,77 0,28

US61166W1018 Monsanto Co. USD 646.756 155.644 874.356 119,6600 88.786.014,05 2,16

US6516391066 Newmont Mining Corporation USD 1.253.816 0 1.563.816 37,6200 49.924.268,43 1,22

US7181721090 Philip Morris Internat. Inc. USD 771.848 0 771.848 111,8000 73.228.620,50 1,78

US7782961038 Ross Stores Inc. USD 980.000 0 980.000 64,8000 53.890.020,37 1,31

US7415034039 The Priceline Group Inc. USD 16.750 0 16.750 1.811,6900 25.751.703,58 0,63

US8725401090 TJX Co. Inc. USD 605.000 0 605.000 73,9500 37.966.522,40 0,92

US9130171096 United Technologies 

Corporation

USD 384.734 314.092 390.642 115,8400 38.401.195,93 0,93

US92210H1059 Vantiv Inc. USD 339.684 0 339.684 70,9600 20.454.834,22 0,50

 1.081.787.593,41 26,33

Vereinigtes Königreich

GB0002875804 British American Tobacco Plc. GBP 1.386.897 120.000 1.266.897 46,5000 67.226.646,70 1,64

GB0004544929 Imperial Brands Plc. GBP 1.530.000 230.000 2.480.000 31,7200 89.770.170,03 2,18

GB00B24CGK77 Reckitt Benckiser Group Plc. GBP 1.055.617 0 1.211.175 67,5300 93.336.354,84 2,27

 250.333.171,57 6,09

Börsengehandelte Wertpapiere 2.840.445.886,36 69,11

Aktien, Anrechte und Genussscheine 2.840.445.886,36 69,11

1) NTFV = Netto-Teilfondsvermögen. Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom tatsächlichen  

Wert abweichen.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Vermögensaufstellung zum 30. September 2017 (Fortsetzung)

ISIN Wertpapiere

Zugänge  

im  

Berichts-

zeitraum

Abgänge  

im  

Berichts-

zeitraum Bestand Kurs

Kurswert

EUR

�%- 

Anteil 

vom

NTFV 1)

Anleihen

Börsengehandelte Wertpapiere

EUR

BE6276038419 0,000�% Anheuser-Busch InBev NV 

Reg.S. EMTN FRN v.15(2018)

13.500.000 0 13.500.000 100,2080 13.528.080,00 0,33

XS1222594472 3,500�% Bertelsmann SE & Co. KGaA 

Reg.S. Fix-to-Float v.15(2075)

3.000.000 0 23.200.000 102,6250 23.809.000,00 0,58

XS1222591023 3,000�% Bertelsmann SE & Co. KGaA 

Reg.S. Fix-to-Float v.15(2075)

7.800.000 7.400.000 16.400.000 103,7550 17.015.820,00 0,41

XS1574667124 0,000�% Coca-Cola Co. FRN 

v.17(2019)

10.100.000 0 10.100.000 100,4795 10.148.429,50 0,25

FR0013257599 0,000�% LVMH Moët Hennessy 

Louis Vuitton SE EMTN FRN 

v.17(2018)

15.000.000 0 15.000.000 100,3650 15.054.750,00 0,37

XS1603948032 3,625�% Netflix Inc. Reg.S. v.17(2027) 24.000.000 0 24.000.000 101,5100 24.362.400,00 0,59

XS1294343337 6,250�% OMV AG Fix-to-Float  

Reg.S. Perp.

5.000.000 0 12.200.000 120,9000 14.749.800,00 0,36

XS1115498260 5,000�% Orange S.A. Fix-to-Float Perp. 5.000.000 0 5.000.000 114,5000 5.725.000,00 0,14

XS1490960942 3,750�% Telefónica Europe BV Reg.S. 

Fix-to-Float Perp.

2.000.000 0 6.400.000 105,5000 6.752.000,00 0,16

XS1048428442 4,625�% Volkswagen International 

Finance NV FRN Perp.

22.900.000 0 60.400.000 107,0000 64.628.000,00 1,57

XS1206541366 3,500�% Volkswagen International 

Finance NV Reg.S. Fix-to-

Float Perp.

17.350.000 0 40.850.000 95,8750 39.164.937,50 0,95

XS1629774230 3,875�% Volkswagen International 

Finance NV Reg.S. Fix-to-

Float v.17 Perp.

9.400.000 0 9.400.000 99,1250 9.317.750,00 0,23

244.255.967,00 5,94

NOK

NO0010429913 4,500�% Norwegen v.08(2019) 570.000.000 0 570.000.000 106,3530 64.775.246,56 1,58

NO0010572878 3,750�% Norwegen v.10(2021) 350.000.000 0 350.000.000 110,1250 41.184.940,22 1,00

NO0010646813 2,000�% Norwegen v.12(2023) 460.000.000 0 460.000.000 104,4460 51.337.429,34 1,25

 157.297.616,12 3,83

Börsengehandelte Wertpapiere 401.553.583,12 9,77

Anleihen 401.553.583,12 9,77

1) NTFV = Netto-Teilfondsvermögen. Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom tatsächlichen  

Wert abweichen.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Vermögensaufstellung zum 30. September 2017 (Fortsetzung)

ISIN Wertpapiere

Zugänge  

im  

Berichts-

zeitraum

Abgänge  

im  

Berichts-

zeitraum Bestand Kurs

Kurswert

EUR

�%- 

Anteil 

vom

NTFV 1)

Zertifikate

Börsengehandelte Wertpapiere

Vereinigte Staaten von Amerika

DE000A0S9GB0 Dte. Börse Commodities 

GmbH/Gold Unze 999 Zert. 

Perp.

EUR 1.700.000 1.600.000 5.700.000 35,0600 199.842.000,00 4,86

 199.842.000,00 4,86

Vereinigtes Königreich

DE000A1MECS1 Source Physical Markets Plc./

Gold Unze 999 v.11(2100)

EUR 1.850.000 0 1.850.000 106,4500 196.932.500,00 4,79

196.932.500,00 4,79

Börsengehandelte Wertpapiere 396.774.500,00 9,65

Zertifikate 396.774.500,00 9,65

Wertpapiervermögen 3.638.773.969,48 88,53

Terminkontrakte

Short-Positionen

EUR

EURO STOXX Banks Future Dezember 2017 0 10.000 -10.000 -4.270.000,00 -0,10

EUX 10 YR Euro-OAT Future Dezember 2017 0 1.350 -1.350 1.597.725,00 0,04

 -2.672.275,00 -0,06

Short-Positionen -2.672.275,00 -0,06

Terminkontrakte -2.672.275,00 -0,06

Bankguthaben - Kontokorrent 473.871.682,16 11,53

Saldo aus sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten -1.396.688,93 0,00

Netto-Teilfondsvermögen in EUR 4.108.576.687,71 100,00

1) NTFV = Netto-Teilfondsvermögen. Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom tatsächlichen  

Wert abweichen.
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Die Erläuterungen sind integraler Bestandteil dieses Jahresberichtes.

Flossbach von Storch

Jahresbericht zum 30. September 2017

Devisentermingeschäfte
Zum 30. September 2017 standen folgende offene Devisentermingeschäfte aus:

Währung Kontrahent Währungsbetrag

Kurswert 

EUR

�%- 

Anteil

vom

NTFV 1)

CHF/EUR DZ PRIVATBANK S.A. Währungskäufe 55.550.000,00 48.543.318,63 1,18

USD/EUR DZ PRIVATBANK S.A. Währungskäufe 15.965.000,00 13.524.965,52 0,33

EUR/GBP DZ PRIVATBANK S.A. Währungsverkäufe 187.000.000,00 212.880.405,88 5,18

EUR/JPY DZ PRIVATBANK S.A. Währungsverkäufe 6.500.000.000,00 48.935.027,01 1,19

EUR/JPY J.P. Morgan Securities PLC, London Währungsverkäufe 6.000.000.000,00 45.154.619,92 1,10

EUR/USD DZ PRIVATBANK S.A. Währungsverkäufe 116.370.000,00 98.342.848,63 2,39

EUR/USD J.P. Morgan Securities PLC, London Währungsverkäufe 24.750.000,00 20.948.497,17 0,51

Terminkontrakte Bestand

Verpflichtungen

EUR

�%- 

Anteil

vom

NTFV 1)

Short-Positionen

EUR

EURO STOXX Banks Future Dezember 2017 -10.000 -68.400.000,00 -1,66

EUX 10 YR Euro-OAT Future Dezember 2017 -1.350 -209.115.000,00 -5,09

 -277.515.000,00 -6,75

Short-Positionen  -277.515.000,00 -6,75

Terminkontrakte  -277.515.000,00 -6,75

1) NTFV = Netto-Teilfondsvermögen. Aufgrund von Rundungsdifferenzen in den Einzelpositionen können die Summen vom tatsächlichen  

Wert abweichen.
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